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Die FH Burgenland
bringt Besonderes zusammen.

Durch einzigartige Ausbildungen, spezielle 
Fächerkombinationen, persönliche Betreuung und ausge-

wählte Vortragende. Dadurch wird Studieren hier zu einem echten 
Erlebnis. In Verbindung mit der regionalen Vielfalt entsteht ein unvergleich-

licher Spirit, den AbsolventInnen als Extraportion „Besonderes“ mit auf den Weg 
nehmen. Einfach ideal, um im Berufsleben erfolgreich zu sein.

FH BURGENLAND. BRINGT BESONDERES ZUSAMMEN.

WIR BRINGEN 
ERFOLG&ERLEBNIS 
ZUSAMMEN.
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22 Jahre – 21 Studiengänge – 
5.330 AbsolventInnen
Auf ihre Erfolgsstory kann die FH Burgenland mit gutem Grund stolz sein. Eine Beschäftigungsquote 
von rund 99 Prozent beweist die hohe Ausbildungsqualität an der Hochschule. Über ihren Studienab-
schluss hinaus können sich Alumni im Netzwerk „alumni FH Burgenland“ verbinden, austauschen und 
so voneinander profitieren. Die Plattform dient der Vernetzung für Forschungsprojekte, weltweite 
Praktikumsplätze, Karrieregespräche und den Wissenstransfer aus der Praxis in die Studiengänge.
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Entwicklung AbsolventInnen 
seit 1998

AbsolventInnen
Outgoing Studierende

Anzahl Studiengänge

Wir bringen nah & 
fern zusammen
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Die Internationalisierung des Ausbildungsangebots ist  
der Hochschule besonders wichtig. Interkulturelle  
Lehrveranstaltungen, Sprachvermittlung durch Native 
Speaker, Auslandsaufenthalte und Berufspraktika in  
verschiedenen EU-Staaten, GaststudentInnen, -professorIn-
nen und -forscherInnen aus den EU- und MOE-Ländern 
machen das Campusleben bunt und interkulturell. 

Wir bringen Studium  
& Vielfalt zusammen
Die Fachhochschule Burgenland bietet an zwei 
Studienzentren in Eisenstadt und Pinkafeld  
seit über 20 Jahren einzigartige und praxis-
nahe Studiengänge. Das Angebot wurde dabei 
ständig ausgebaut. 21

2015/2016

20
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16
2013/2014
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Mag.a Andrea Trink, 
MA

Leitung Qualitäts­
management &  
Internationales

Mag.a Eszter Toth

Prokuristin, Leitung 
Finanzwesen und 
Personal & Recht

Dr. Maximilian 
 Kobler

Leitung Interne  
Organisation &  
Information  
Service

Neue Studiengänge, breite Medien­
wirkung, Weiterentwicklung, Organi­
sation, Zusatzangebote und mehr For­
schung: Dem gesamten Team der FH 
Burgenland ist mit großem Engagement 
ganz viel gelungen. „Unser Ziel ist, auf den 
Stärken aufzubauen. Unsere Studentin­
nen und Studenten sollen weiterhin hier 
bekommen, was sie tatsächlich im Beruf 
brauchen – und das umsetzungsorien­
tiert, in persönlicher Atmosphäre, beglei­
tet von Menschen, denen sie ein besonde­
res  Anliegen sind.“

Gemeinsam Ziele erreichen
„Durch unsere speziellen Fächerkombina­
tionen sind wir schon besonders in der  

Bildungslandschaft“, betont Geschäfts­
führer Georg Pehm. Die unverkennbare 
Handschrift will das gesamte Team wei­
terhin vor allem über das inhaltliche 
 Angebot lesbar machen. Kaum eine 
 Hochschule hat so spezielle Fächerkombi­
nationen wie die FH Burgenland, insbe­
sondere zu den Themen Energie­ und Um­
weltmanagement, Gesundheit oder beim 
Sprachenangebot, hier besonders durch 
den Schwerpunkt Zentral­ Osteuropa.  
„Die ausgeprägte persönliche Betreuung 
jedes einzelnen Studierenden und die 
hohe Kompetenz, Gelerntes auf den Bo­
den eines Betriebs zu bringen – das sind 
die Erfolgskriterien, denen wir uns ver­
schrieben haben“, erläutert Pehm. In der 

FH Burgenland arbeiten heute 608 fixe 
und freie MitarbeiterInnen. 

FH-Netzwerk wächst weiter 
Die FH Burgenland öffnet ihre Türen für 
eine Vielzahl an externen Veranstaltungen 
und auch mit dem öffentlichen Zugang 
der Bibliothek ist es gelungen, die FH Bur­
genland als Begegnungsort zu präsentie­
ren. „Wir haben viel Energie aufgewendet, 
um auch das informelle Netzwerk weiter 
auszubauen“, erzählt Geschäftsführer Jo­
sef Wiesler. Wirtschaft und Industrie so­
wie die ArbeitnehmerInnenvertretung 
werden in die stetige Entwicklung der FH 
Burgenland einbezogen.

Ein starkes Team
Lehre und Forschung an der FH Burgenland werden von einem „Powerteam“ unterstützt. Gemeinsam mit 
den Departments und den Forschungsgruppen hat es das Management-Team geschafft, die Hochschule 
neu zu positionieren und ihr Angebot gezielt zu erweitern. 

Das Team der Serviceabteilungen  
in Eisenstadt und Pinkafeld

Marlene Anger, BA, Ing. Andreas Benedek, Samuel Berger, Anita Bernegger, Anita Bernhardt (derzeit 
in Bildungskarenz), Elisabeth Bouvier­Azula, Gerda Braun,  Karin Csmarits,  Heather Dawson­Kiss, BA,  
Gabriele Feichtinger, BED (derzeit in Karenz), Michael Frankolin, Nadine Freyer, Claudia Fröhlich, 
Thomas Führer, Mark Grill, Mag.a Elisabeth Gstöttenmeier, Mag.a Claudia Guttmann, Elisa Handler, 
Franz Hauser, Natascha Maria Hedl, Christian Hierzer, Christina Hofstädter, Mary­Carmen Jungel, 
Mag.a (FH) Petra Kiradi, Günter Kleinrath, Sybille Kogler, MA, Anja­Michaela Kokas, Sabine Kolb, 
 Andreas Koller, BSc MSc, Mag.a Lenka Kovarik, Mag.a Dr.in Barbara Kramer­Meltsch, 
Marc Kranawendter,  Franziska Kröss, BA MA, Patrick Luif, Sandra Mayer, BA, Viktoria Paiszler,  
Maria Magdalena  Pavitsich, BA, David  Piniel, DDr.in Petra Plieger, Mirjam Reiter, Carolin Renkewitz, 
BA, Mag.a (FH) Birgit Rivalta, Dajana Ross, BA MA (derzeit in Karenz), Claudia Schabauer,  Waltraud 
Schöll, Michaela Schrauf, Julia Schütz, Bakk. (derzeit in Karenz), Günther Slawitz, Mag.a Christiane 
Staab, Elisabeth  Stiglitz, Mag.a Christina Stolavetz, MA, Martina Strobl­Tremmel, Alexandra Treitel, 
BA, Renate Uhlmann­Kummer, Jasmin  Wagner, Xiaoye Wang, Günther Weber, Johannes Wein,  
Michael Weiss, Ing. Richard Winkler, Daniel Zax

AbteilungsleiterInnen und Forschungsleiterin
Mag. Andreas  
Hepperger, MSC

Leitung Bibliothek

Mag.a Martina 
Landl

Leitung  
Marketing &  
Kommunikation

DI (FH) Martin 
Mühl

Leitung Infrastruk­
turmanagement 
und Beschaffung

Mag.a Dr.in Silvia 
Ettl­Huber

Forschungsleitung 
FH Burgenland
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Freundlichkeit, Service, Kompetenz. 
Das sind die zentralen Aspekte moderner 
Dienstleistung – auch im öffentlichen Be-
reich. Seit Jänner 2014 machen es sich die 
Mitarbeiterinnen der Akademie Burgen-
land daher zur Aufgabe, durch ihr hoch-
wertiges, zielgerichtetes und vor allem 
praxisnahes Aus- und Weiterbildungspro-
gramm die fachliche Expertise, aber auch 
die persönlichen Kompetenzen der Semi-
narteilnehmerInnen zu steigern. 
Konkret richtet sich das Angebot an die 
MitarbeiterInnen des öffentlichen Sektors, 

also an Landes- und Gemeindebediens-
tete sowie an MitarbeiterInnen von lan-
desnahen Unternehmen.
Im Kursprogramm finden sich rund 110 Se-
minare und Lehrgänge. Darüber hinaus 
wird die Akademie Burgenland zuneh-
mend mit der Durchführung von maß-
geschneiderten Schulungen beauftragt. 
Diese Tatsache zeigt, dass sich das Unter-
nehmen als professionelle Bildungsein-
richtung sowohl in der Landesregierung 
und in den Gemeinden als auch in den 
Landesunternehmen etabliert hat.

„Unser Ziel ist, die Teilnehmerinnen und 
 Teilnehmer bestmöglich durch ihre Aus- und 

Weiterbildung zu begleiten.“ 

Bettina Frank, Geschäftsführerin

Öffentliche Kompetenz 
im Burgenland
Die Akademie Burgenland – eine junge Einrichtung für die       
Aus- und Weiterbildung im öffentlichen Bereich – überzeugt  
durch ihr umfangreiches, bedarfsorientiertes Seminarprogramm.

Geschäftsführerin 

Mag.a (FH) Bettina Frank

Mitarbeiterinnen

Mag.a Martina Koth,  
Seminar- und Lehrgangsmanagement
Tatjana Reinprecht,  
Assistenz der Geschäftsführung
Michaela Schnur,  
Office Pinkafeld
Daniela Horvath-Pehm,  
Assistenz der Geschäftsführung  
(derzeit in  Bildungskarenz)

Das Team der  
Akademie Burgenland 
in Eisenstadt

Zahlen & Fakten:

> TeilnehmerInnenzahl gesamt Jänner 
2014 bis September 2015: 4.413

> durchgeführte Seminare gesamt 
Jänner 2014 bis September 2015: 245

> Anzahl angebotener Seminare im 
Herbst/Winter 2015/16: 131

> Innovationsgrad: jedes zweite  
Semester ist neu bzw. neu  
konzipiert.

Die FH Burgenland
bringt Besonderes zusammen.

Durch einzigartige Ausbildungen, spezielle 
Fächerkombinationen, persönliche Betreuung und ausge-

wählte Vortragende. Dadurch wird Studieren hier zu einem echten 
Erlebnis. In Verbindung mit der regionalen Vielfalt entsteht ein unvergleich-

licher Spirit, den AbsolventInnen als Extraportion „Besonderes“ mit auf den Weg 
nehmen. Einfach ideal, um im Berufsleben erfolgreich zu sein.

FH BURGENLAND. BRINGT BESONDERES ZUSAMMEN.

WIR BRINGEN 
ERFOLG&ERLEBNIS 
ZUSAMMEN.

www.fh-burgenland.at

Inhalt

FH_02_03_Inhalt_studien.indd   3 07.01.16   13:45



04 campus Wissen | 2015 

Gesellschafter-
versammlung

Aufsichtsrat

FH-Beirat

Forschungsbeirat Leitung
Forschung

Assistenz
Geschäftsführung

Studiengangs-
management

Studiengangs-
management

Studiengangs-
management

Studiengangs-
management

Studiengangs-
management

Geschäftsführung

Wirtschaft mit 
Schwerpunkt 

Zentral-Osteuropa

Weitere Stakeholder

ÖH

Betriebsrat

Akademie Burgenland GmbH (100%)

Bioenergy 2020+ GmbH (13,5%)

Forschung Burgenland GmbH (100%)

readyforhealth GmbH (51%)

Austrian Institute of Management
GmbH (100%)

Tochterunternehmen

Informationstech.
& -management

Personal &
Recht

Marketing &
Kommunikation

Infrastruktur &
Bescha�ung

Interne Organisation 
& Information 

Services

Controlling &
RevisionBibliothekQualitätsmanagement 

& Internationales
Finanzwesen

MA Human Resource
Management und 
Arbeitsrecht MOEL

Lehr- & 
Forschungs-personal

Lehr- & 
Forschungs-personal

Lehr- & 
Forschungs-personal

Lehr- & 
Forschungs-personal

Lehr- & 
Forschungs-personal

MA Europäische
Studien - Mgmt von 

EU-Projekten

MA Internationales
Weinmarketing

BA IT Infrastruktur-
Management

BA Energie- und
Umweltmanagement

MA Energie- und
Umweltmanagement

BA Gesundheits- und
Krankenp�ege

MA Management im
Gesundheitswesen

MA Gebäudetechnik
und -management

MA Nachhaltige
Energiesysteme

BA Soziale Arbeit

BA Physiotherapie

MA Internationale
Wirtschafts-

beziehungen

MA Business Process
Engineering &
Management

BA Information,
Medien &

Kommunikation

BA Gesundheits-
management und

-förderung

MA Integriertes
Versorgungs-
management

MA Information
Medien

Kommunikation

MA Cloud Computing 
Engineering

MA Angewandtes
Wissensmanagement

BA Internationale
Wirtschafts-

beziehungen

Energie-
Umweltmanagement

Soziales Gesundheit

Leitung
Kollegium

Kollegium

Die FH Burgenland auf einen Blick

Vertreter des Eigentümers 
LH Hans Niessl
LR Helmut Bieler
LR MMag. Alexander Petschnig

Geschäftsführung
Mag. Georg Pehm
Mag. Josef Wiesler

Mitglieder des Aufsichtsrats
Vorsitzende:  
MMag.a DDr.in Gabriele Ambros
Stellvertretender Vorsitzender:  
Dr. Alexander Rössler, MBA

Mag. Herbert Oschep,  
WHR Dr. Josef Tiefenbach,  
Mag. Dr. Gernot Grimm

Organigramm – Gremien

Kollegium
Leitung des Kollegiums:  
Prof. (FH) DI Dr. Gernot Hanreich
Stellvertretende Leitung:  
Prof. (FH) DI Dr. Christian Wartha
VertreterInnen der Leitung der Fach-
hochschulstudiengänge:  
Prof. (FH) Mag. DDr. Sebastian Eschen-
bach, Prof. (FH) Mag. Dr. Erwin Gollner, 
Mag.a Martina Jelinek, Prof. (FH) DI (FH) 
Dr. Christian Heschl, Mag.a Dr.in Tonka 
Semmler-Matosic, Univ.-Prof. in Dr.in 
Irena Zavrl, Ph.D.
VertreterInnen des Lehr- und For-
schungspersonals: DI DI (FH) Jürgen 
Krail, DI Dr. Robert Matzinger, Mag.a Eva 
Pinter, Dr. Arne Ragoßnig, Mag.a Karin 
Schweiger, Prof. in Mag.a (FH) Ludmila 
Waschak
VertreterInnen der Studierenden:  
Martin Biedermann, Stephanie Drahos, 
Lukas Hold, Carolin Renkewitz, BA

ÖH-Vorsitzende
Vorsitz der Hochschulvertretung:  
Georg Lewisch
Stellvertretende Vorsitzende der  
Hochschulvertretung:  
Yannic Sommer, Ulrike Wagner

Betriebsrat
Vorsitz Eisenstadt:
Prof. in (FH) Mag.a Doris Riedl
Vorsitz Pinkafeld: 
Dr. Norbert Matzl
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 Vorwort 05

Die Fachhochschule Burgenland 
mit ihren Standorten in Eisenstadt und 
Pinkafeld ist eine der bedeutendsten Bil­
dungseinrichtungen im Burgenland. Dies 
wird durch den Jahresbericht 2014/2015 
einmal mehr eindeutig bestätigt. Die 
dargestellten Zahlen und Fakten belegen 
die vielfältigen und innovativen Leistun­
gen der Fachhochschule. Wissen syste­
matisch darzustellen, ist nicht einfach, 
unterstützt jedoch die kontinuierliche 
Reflexion über die Aufgaben, Leistungen 
und Wertschöpfungspotenziale im 
nationalen und internationalen Umfeld. 
Die Fachhochschule Burgenland bilan­
ziert seit Jahren ihre wissenschaftlichen 
Leistungen. Die Erfolge und Potenziale 
der Fachhochschule sollen damit konse­
quent verfolgt und sichtbar gemacht 
werden. Die Studierenden und die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind  
es schließlich, die die anonymen Zahlen 
einer Wissensbilanz mit Leben erfüllen. 
Sie leisten einen entscheidenden Beitrag 
dazu, dass die FH Burgenland auch in 
Zukunft ein Ort des Lernens, des For­
schens und der Vielfalt bleibt.  
Ich gehe davon aus, dass sich die Wissens­
bilanz der Fachhochschule Burgenland 
weiterhin als unterstützendes Steue­
rungs- und Kommunikationsinstrument 
und somit als nützliches und lebendiges 
Element an der Fachhochschule erweisen 
wird. Und ich bin davon überzeugt, dass 
es keinen besseren Weg gibt, als durch 
Wissen eine gute Ausgangsbasis für 
jüngere und künftige Generationen  
zu schaffen. Ich danke allen, die dazu 
beigetragen haben.

Die Fachhochschule ist einer der 
wichtigsten Ansprechpartner für For­
schung und Innovation im Burgenland 
und verknüpft alle Akteurinnen und 
Akteure, die für diese Themenbereiche 
verantwortlich sind. Die Erhöhung der 
Forschungsquote des Burgenlandes ist 
ein Ziel aller mit dem Thema FTI betrau­
ten Personen und Institutionen, darunter 
natürlich auch der Fachhochschule. Aus­
bildung, Weiterbildung, das Aufgreifen 
neuer Zukunftsthemen an der FH, die 
Schwerpunktsetzung durch neue Ausbil­
dungsschienen sowie die Vernetzung mit 
allen weiteren Aktivitäten im Bereich For­
schung sind für das Burgenland enorm 
wichtig und finden an der Fachhoch­
schule ihren Ausgangspunkt. Die FH hat 
in den letzten Jahren einen bemerkens­
werten Aufschwung genommen und 
setzt sowohl hinsichtlich der Ausbildung 
als auch der Serviceorientierung Meilen­
steine für das Land. Ich bin in der glückli­
chen Lage, sowohl als Aufsichtsratsvorsit­
zende der Fachhochschule als auch als 
FTI-Vorsitzende die Schwerpunkte und 
Aktivitäten des Landes mit jenen der 
Fachhochschule verknüpfen zu können, 
was zu einer optimalen Fokussierung im 
Bereich Forschung und Innovation führt. 
Die relevanten, für die FTI-Aktivitäten 
zuständigen Player sind neben der Fach­
hochschule auch der Rat für Forschung, 
Technologie und Innovation sowie die 
Forschung Burgenland. Durch gemein­
same Anstrengungen und eine Konzen­
tration auf die wichtigen Forschungsin­
halte wird es gelingen, dem Burgenland 
jene Impulse zu verschaffen, die es für die 
Zukunft braucht. 

MMag.a DDr.in Gabriele Ambros, 
Aufsichtsratsvorsitzende

Hans Niessl 
Landeshauptmann 

Wissen schafft  
Zukunft

Bemerkenswerter 
Aufschwung

FH_04_05_Editorial_k.indd   5 07.01.16   13:47
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dertprozentige Tochter ist die Forschung 
Burgenland eng mit der Fachhochschule 
verbunden. Wir unterstützen intensiv die 
anwendungsorientierte, wirtschaftsnahe 
Forschung in Österreich und den Techno-
logietransfer. Ebenso ernst nehmen wir 
die Forschungslehre an der FH Burgen-
land. An vielen Forschungsprojekten 
nehmen zum Teil auch Studierende teil. 
Zuerst profitieren die Studentinnen und 
Studenten von den Erfahrungen an den 
Projekten und danach auch Wirtschaft 
und Industrie.

Was macht die Absolventinnen und 
Absolventen der FH Burgenland so 
begehrt in der Arbeitswelt?
GERNOT HANREICH: Sie besitzen ein soli-
des Grundlagenwissen und Methoden-
kompetenz, um Probleme zu lösen. Auf 

Die FH Burgenland ist mit ihren zwei 
Standorten Eisenstadt und Pinkafeld  
die größte Bildungseinrichtung im 
Burgenland. „Die FH Burgenland bringt 
Besonderes zusammen.“ – So lautet der 
Slogan. Was ist denn das Besondere?
GEORG PEHM: Wir bringen Besonderes  
auf drei Ebenen zusammen. Zum einen 
bringen wir Menschen zusammen, das  
ist für uns überhaupt das Wichtigste – 
Studierende, Lehrende und Forschende. 
Zum Zweiten bringen wir besondere 
Inhalte zusammen, wie etwa Betriebs-
wirtschaft auf der einen Seite und Wein 
auf der anderen Seite – daraus wird dann 
Weinmarketing und das sind Kombinatio-
nen, die es sonst nicht in Österreich gibt. 
Zum Dritten soll uns der Slogan auch 
selbst motivieren, um besondere Ergeb-
nisse zu bringen. 

Was ist das Attraktive für Studierende?
GERNOT HANREICH: Neben unseren einzig-
artigen und speziellen Fächerkombinatio-
nen wollen wir unseren Studierenden die 
Möglichkeit geben, das zu lernen, was sie 
auch später im Beruf anwenden können. 
Unsere ausgewählten Vortragenden, die 
mit ihrer Praxiserfahrung Expertinnen und 
Experten auf ihrem Gebiet sind, wissen, wo-
von sie sprechen, und können dieses Wissen 
auch optimal an die Studierenden weiter-
geben. Außerdem arbeiten unsere Studie-
renden in Projekten mit Unternehmen 
zusammen und bekommen so das best-
mögliche Werkzeug für die Arbeitswelt. 

Welchen Stellenwert hat Forschung an 
der FH Burgenland? 
JOSEF WIESLER: Die Forschung hat bei uns 
einen sehr hohen Stellenwert. Als hun-

Wer heute das Richtige lernt,  
hat morgen mehr Chancen
In den letzten zwei Jahrzehnten ist die FH Burgenland zu einem Kristallisationspunkt geworden –  
für moderne Lehre, Internationalität sowie als Impulsgeber für die Wirtschaft und die Zukunftschancen 
junger Menschen. Die FH-Geschäftsführer, Mag. Georg Pehm und Mag. Josef Wiesler, sowie Rektor  
Prof. (FH) DI Dr. Gernot Hanreich sprechen im Campus-Interview über Strategien, Visionen und Ziele  
für den Studienplatz Burgenland.

„Wir unterstützen  
intensiv die  

anwendungsorientierte, 
wirtschaftsnahe  

Forschung in Österreich 
und den  

Technologietransfer.“

Josef Wiesler, FH-Geschäftsführer
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diesen Fähigkeiten kann man ein Leben 
lang aufbauen. Für ähnlich wichtig er-
achte ich den interdisziplinären Aspekt. 
Dadurch sind unsere Studentinnen und 
Studenten auch bestens geeignet für Auf-
gaben in der Projektumsetzung und Pro-
jektbegleitung oder an der Schnittstelle 
zwischen einzelnen Fachexpertinnen und 
-experten. 

Forschungsprojekte sind Teil des Studi-
ums. Wie kann man sich das vorstellen?
JOSEF WIESLER: Am Standort Pinkafeld 
forschen erfahrene Wissenschafterinnen 
und Wissenschafter gemeinsam mit Stu-
dierenden und Unternehmenspartnern an 
innovativen Lösungen in Gebäudetechnik, 
Gebäudemanagement und Energietech-
nik. Unser „living lab“, das Energetikum, ist 
hinsichtlich Energie- und Gebäudetechnik 

„State of the Art“. Am Standort Eisenstadt 
stehen Sensorik-, Eye-Tracking- und Me-
dienlabors für innovative Marktfor-
schungsstudien, Sensorik-Untersuchungen, 
E-Kommunikation, E-Learning, Medien und 
Wissensmanagement zur Verfügung. 

Wo steht die FH Burgenland und wohin 
entwickelt sie sich?
GEORG PEHM: Unsere Lehrenden, Absol-
ventinnen und Absolventen leisten hervor-
ragende Arbeit und erhalten dafür auch 
regelmäßig Auszeichnungen. Wir räumen 
der Lehre und Forschung an der FH Bur-
genland viel Platz ein und streben danach, 
ständig am Puls der Zeit zu sein. Wir bieten 
eine praxisnahe und hochqualitative 
Ausbildung in einem guten Betreuungs
verhältnis zwischen Lehrenden und 
Studierenden. Auch in Zukunft steht die 

verstärkte Personenorientierung in der 
Ausbildung im Zentrum. Unsere Pro-
gramme gehen auf persönliche Rahmen-
bedingungen der Einzelnen ein – sowohl 
inhaltlich als auch organisatorisch. Es geht 
dabei um die Studierbarkeit der Studienin-
halte und die Lebenssituation der Studie-
renden. Bei uns ist niemand eine Nummer! 

Einzigartige Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten stehen auch bei  
zwei wichtigen Tochterunternehmen  
im Fokus. 
GEORG PEHM: Das stimmt. Das AIM (Aus
trian Institute of Management) bietet 
Masterstudiengänge über Fernlehre an. 
Die Akademie Burgenland GmbH bietet 
ein breites und vor allem qualitatives 
Angebot an Seminaren und Lehrgängen 
für den öffentlichen Bereich.

„Wir bieten eine praxisnahe und hochqualitative 
Ausbildung in einem guten Betreuungsverhältnis 

zwischen Lehrenden und Studierenden.“

Georg Pehm, FH-Geschäftsführer

„Unsere Studierenden 
arbeiten in Projekten mit 

Unternehmen zusammen 
und bekommen so das 

bestmögliche Werkzeug für 
die Arbeitswelt.“

Gernot Hanreich, Rektor
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„Wir gehören unter 
allen Universitäten, 

Privatuniversitäten und 
Fachhochschulen in 

Österreich zu den 
Ersten, die nach den 

anspruchsvollen neuen 
gesetzlichen Standards 

beurteilt wurden.“ 

Andrea Trink,  
Leiterin Qualitätsmanagement

„Das Klima an der FH Burgenland ist  
sehr familiär, innovativ und offen gegenüber 

neuen Lehr- und Lernmethoden. Das zeigt  
sich auch darin, dass Studierende in  

Forschungsaktivitäten einbezogen werden.“ 

Georg Lewisch, ÖH-Vorsitzender der FH-Studienvertretung

Auszeichnungen für Topqualität 
und Familienfreundlichkeit 
Der FH Burgenland wurde nach einem umfangreichen Gutachten hohe Qualität attestiert und sie 
wurde mit dem AQ-Siegel ausgezeichnet. Für gute Vereinbarkeit von Familie und Hochschule erhielt  
die FH Burgenland das Grundzertifikat „familieundhochschule“ des Familienministeriums. 

Möglichkeiten erarbeitet, um noch famili-
enfreundlicher zu werden. Das Ziel war, 
einen möglichst großen Konsens zwischen 
den betrieblichen Interessen der FH sowie 
den familiären Interessen der Mitarbeite-
rInnen und Studierenden herzustellen.  
15 konkrete Maßnahmen und Ziele in  
vier Handlungsfeldern sowie ein Fahrplan 
für die nächsten drei Jahre wurden ausge
arbeitet, von denen die Studierenden und 
MitarbeiterInnen profitieren. Generell 
wurde diesem Thema im vergangenen 
Jahr besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt: Monatelang hat ein abteilungs-
übergreifendes Team zusammen mit der 
Studierendenvertretung an familien-
freundlichen Maßnahmen gearbeitet, 
sodass die FH das Grundzertifikat „hoch-
schuleundfamilie“ des Bundesministeri-
ums für Familie und Jugend erhalten hat. 

„Die FH Burgenland macht einen 
professionellen, verantwortungsvollen 
und positiven Eindruck“, heißt es bereits 
im ersten Satz eines umfangreichen 
Gutachtens, das der FH Burgenland hohe 
Qualität attestiert. Nach einem acht
monatigen vielschichtigen Prozess wurde 
das Qualitätsmanagementsystem der 
Hochschule von fünf unabhängigen, inter-
nationalen ExpertInnen sehr positiv beur-
teilt. Deshalb wurde der Hochschule offi-
ziell das Qualitätssiegel der AQ Austria 
(Agentur für Qualitätssicherung und 
Akkreditierung Austria) durch deren Ge-
schäftsführer, Dr. Achim Hopbach, verliehen. 

Wertschätzende Worte für die  
geprüfte Qualität 
In allen Bereichen haben die AuditorInnen 
festgestellt, dass die intensive Auseinan-
dersetzung mit der Qualitätsentwicklung 
an der FH in den letzten Jahren Früchte 
getragen habe. Es habe sich eine leben-
dige Qualitätskultur entwickelt, die alle 
Hochschulbereiche – Studium, Lehre, For-
schung und Administration – durchdringe 
und von den Angehörigen der FH Burgen-
land getragen werde. Die Einbeziehung 
der Studierenden in Forschungsaktivitä-
ten ebenso wie in die Weiterentwicklung 
der Curricula fördere das und zeige sich 
schlussendlich in der hohen Zufriedenheit 
der Studierenden. Generell haben die Gut-
achterInnen ein innovatives Klima mit ei-
ner Offenheit gegenüber neuen Lehr- und 
Lernmethoden und aktivem Austausch 
mit in- und ausländischen Hochschulen 
und Universitäten wahrgenommen. 

Familie und Hochschule
Damit der Spagat zwischen Job und Fami-
lie leichter wird, hat die FH Burgenland  
im vergangenen Jahr Maßnahmen und 

„Die Qualitätskultur der Hochschule 
wird von den Angehörigen der Hoch-
schule getragen und durch eine aktive 
Kommunikationsstrategie unterstützt.“ 
„Die Qualität der Lehre ist […] ein wichti-
ges Anliegen; eine forschungsgeleitete 
Lehre wird angestrebt mit entsprechen-
der Forschungs- und Publikationstätig-
keit der Dozierenden.“

„Generell wird ein innovatives Klima  
mit einer Offenheit gegenüber neuen 
Lehr- und Lernmethoden und aktivem 
Austausch mit in- und ausländischen 
Hochschulen und Universitäten gelebt, 
was durch Mitarbeitende und Studie-
rende mit internationaler Erfahrung 
oder Lebenslauf unterstützt wird.“

Auszüge aus dem AQ-Gutachten: 
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„15 konkrete Maßnahmen und Ziele 
in vier Handlungsfeldern sowie ein 
Fahrplan für die nächsten drei Jahre 

wurden ausgearbeitet.“

Petra Kiradi,  
Beauftragte hochschuleundfamilie

„Ich bin der FH sehr dankbar, dass ich die  
Möglichkeit der Väterkarenz wahrnehmen 

konnte – so konnte ich den Tagesablauf meines 
kleinen Sohnes auch unter der Woche  

miterleben und mitgestalten.“ 

Peter Klanatsky,  
Hochschullehrer am Department Energie-Umweltmanagement

„Um Familie, Beruf und Studium vereinbaren zu können, muss man einen hohen Grad 
an Eigenmotivation mitbringen und sich sehr gut organisieren. Das familiäre Umfeld 

der FH Burgenland und die Möglichkeit, berufsbegleitend zu studieren, waren die 
optimalen Voraussetzungen für eine erfolgreiche Absolvierung.“ 

Absolvent Harald Ehrenberger

Sigrid Bayer, Studentin  
im Bachelorstudiengang 
Gesundheitsmanagement 
und Gesundheitsförderung, 
mit ihren beiden Kindern 
Ferdinand und Rosa in der 
Bibliothek in Eisenstadt.
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Die Leitlinien für die Weiterent-
wicklung der FH Burgenland für die nächs-
ten zehn Jahre finden sich in der Strategie 
2025. Allein 2014/2015 ist das Studienan-
gebot um 25 Prozent gewachsen und eine 
Höchstzahl von 2.136 Studierenden lernt 
derzeit an der FH Burgenland. 
Künftig werden die Studierenden an der 
FH Burgenland das nach der p.learning-
Strategie tun. Das ist die Lehr- und Lern-
strategie der Hochschule, die personali-
siertes Lernen und E-Learning in den 
Mittelpunkt stellt.
Rund 55 Forschungsprojekte mit einem 
Volumen von über fünf Millionen Euro 
werden derzeit durchgeführt. Die diesbe-
züglichen Überlegungen finden sich in der 
Forschungsstrategie der FH Burgenland. 
Über eine ebensolche – das Strategiekon-
zept 2025 – verfügt auch die Forschung 
Burgenland, eine hundertprozentige Toch-
ter der FH Burgenland, die als Dreh- und 
Angelpunkt für innovative Forschungs
projekte fungiert. Damit im gesamten 
Burgenland die Forschungsquote steigt 
sowie Technologie und Innovationen vor-
angetrieben werden, haben die 
ExpertInnen der FH unter der Leitung von 
DI Dr. Walter Mayrhofer, Geschäftsführer 
der FTI Burgenland GmbH, eine FTI-Stra
tegie entwickelt. 
Auch für zwei weitere Tochterunterneh-
men der FH Burgenland wurde Strategie-
arbeit betrieben: Entstanden sind die 
Strategie der Akademie Burgenland, die 

Österreichs überhaupt und als erste Fach-
hochschule Europas eine Gemeinwohl
bilanz zu erarbeiten. 
Hinter dem Begriff Gemeinwohl steckt ein 
Wirtschaftsmodell der anderen Art, das 
anstelle gewinnorientierter Werte andere 
Prioritäten setzt: Gemeinwohlstreben und 
Kooperation, Vertrauensbildung, Wert-
schätzung und Solidarität.

Aus- und Weiterbildungsprogramme für 
die MitarbeiterInnen des öffentlichen 
Sektors bietet, und die Strategie des AIM – 
Austrian Institute of Management, das zu 
den führenden Anbietern im Bereich von 
Fernstudien gehört. 
Ganz im Sinne des Claims „Bringt Beson-
deres zusammen“ hat sich die FH Burgen-
land entschlossen, als erste Hochschule 

Sieben Mal 
Strategiearbeit
Die ForscherInnen und MitarbeiterInnen der FH 
Burgenland haben sich umfangreiche Gedanken 
über die Zukunft der FH, ihrer vier Tochterunter­
nehmen sowie die Aktivitäten des Burgenlandes 
in den Bereichen Forschung, Technologie und 
Innovation gemacht. Niedergeschrieben haben 
sie ihre Ideen und Pläne in sieben Strategie­
papieren – und einer ganz besonderen Bilanz. 
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 Wissensbilanz Strategie 11

Die „Strategie 2025“ gibt Leitlinien 
für die Weiterentwicklung von Lehre, 
Forschung und Standorten der  
FH Burgenland für die nächsten  
zehn Jahre vor.

„Wir verfolgen drei Ziele: die Erweiterungen  
des Studienangebots, ein gut ausgewogenes  

Betreuungsverhältnis für unsere Studierenden  
und die Erfüllung unseres Forschungsauftrags.“

Georg Pehm & Josef Wiesler, FH-Geschäftsführer
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Mit dem „Pannonia Research 
Award“ werden seit 2007 herausragende 
Arbeiten zum Thema „Regionale und euro-
päische Zukunftsfragen“ in den Themen-
feldern der Departments der FH Burgen-
land prämiert. 

Der erste „Teaching Award“ für innovative 
Lehrkonzepte prämierte zwei herausra-
gende Unterrichtskonzepte:

• „Smart Tools for Self-Directed, Perso
nalized Learning at FH Burgenland“ von 
Veronica Woloszczuk-Dal-Bianco und 
Lawrie Moore-Walter, MBA MA 
• „Empowering students: Using techno-
logy enhanced learning to foster learner 
autonomy“ von Mag.a Birgit Phillips

-> Energie-Umweltmanagement: „Numerical investigation of velocity profiles 
in a squaresectioned 90° curved air duct“ von DI Florian Wenig, BSc

-> Energie-Umweltmanagement: „Development of a Hardware-in-the-Loop 
test method for heat pumps and chillers“ von DI (FH) DI Werner Stutterecker, 
DI Thomas Schoberer, BSc, DI Gernot Steindl

-> Gesundheit: „Wer führt das Krankenhaus? Eine Analyse der Führungs
strukturen in österreichischen Krankenanstalten“ von Carina Raidl, BA MA

-> Gesundheit: „Integrierte Gesundheitsberichterstattung im Burgenland“  
von Barbara Szabo, BA MA, Prof. (FH) Mag. Florian Schnabel, MPH,  
Prof. (FH) Mag. Dr. Erwin Gollner, MPH, MBA

-> Informationstechnologie und Informationsmanagement: „Problemfelder 
und Lösungsansätze bei der Einführung von Social Media Monitoring im 
Issues Management “ von Sarah Surenjan, BA

-> Wirtschaft: „Unternehmensrisiko bei geringem Börsenhandel. Eine Analyse 
der CEE-Aktienmärkte“ von Karlo Golubović, BA MA

Glänzende Awards für erstklassige 
Forschung, Lehre und Mitarbeit 
Der „Pannonia Research Award“ wurde in der 22-jährigen Geschichte der FH Burgenland schon fünf Mal  
vergeben – noch nie aber in so würdigem Rahmen: auf Schloss Esterházy. Der Empiresaal bot auch das richtige 
Ambiente für neue Auszeichnungen der Hochschule: den „Teaching Award“, den „MitarbeiterInnen-Award“  
und die erste Honorar-Professur der FH Burgenland. 

Die Pannonia Research Awards 2015 gingen an:
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Ein ganz besonderer Professoren-Titel
Seit 2003 ist Gerd Hartinger, Geschäfts­
führer der Geriatrischen Gesundheits­
zentren der Stadt Graz, als externer Lektor 
am Department Gesundheit tätig und hat 
im Entwicklungsteam mehrerer Studien­
gänge mitgearbeitet. Nun ist er auch der 
erste Fachhochschul-Honorar-Professor 
der FH Burgenland. „Das ist kein Titel, um 
den man sich bewerben kann“, hielt der 
Rektor der FH Burgenland, Gernot Han­
reich, fest, als er die Laudatio hielt. „Man 
muss erst vorgeschlagen werden. Dann 
wird der Vorschlag durch eine Berufungs­
kommission geprüft und es folgt ein  
Hearing. Die Entscheidung muss schließ­

lich vom FH-Kollegium bestätigt werden“, 
so Hanreich. Mag. Dr. Dipl.-HTL-Ing. Gerd 
Hartinger MPH habe mit seiner akademi­
schen Ausbildung und Lehrtätigkeit,  
seiner beruflichen Praxis, den Bemühun­
gen um Forschung, Entwicklung und Inno­
vation auf allen Stationen dieses 
Entscheidungsweges überzeugt. 

Mannschaftsgeist wie beim Fußball
Den „MitarbeiterInnen-Award“ widmeten 
die Geschäftsführer, Georg Pehm und 
Josef Wiesler, den herausragenden  
Leistungen des ganzen Teams: „Wir neh­
men Anleihe beim Fußball und sagen:  
Das Team ist der Star!“ 

„Es sind besondere 
Persönlichkeiten wie er,  
die der FH Burgenland 

ermöglichen, Besonderes 
zusammenzubringen.“ 

Rektor Gernot Hanreich  
über den ersten Fachhochschul-Honorar-Professor  

der FH Burgenland, Gerd Hartinger

„Es ist wichtig, dass die Ergebnisse der oft  
einsamen Forschungsarbeit Öffentlichkeit gewinnen. 

Der ,Pannonia Research Award‘ soll auch dazu 
motivieren, in den Forschungsbereichen der  

FH Burgenland zu forschen und zu publizieren.“

Silvia Ettl-Huber, Forschungsleiterin

Die FH Burgenland zeichnete  
ihre NachwuchsforscherInnen 
aus: die PreisträgerInnen des 
„Pannonia Research Award 2015“ 
im Schloss Esterházy. 

Stephan Waba überreichte Lawrie Moore-Wal­
ter und Birgit Phillips den „Teaching Award“.

Erwin Gollner und Honorar-Professor Gerd 
Hartinger mit seiner Frau
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Einzigartiges lernen,  
mehr wissen

  Wer heute das Richtige lernt, weiß 
morgen einfach mehr. Deshalb setzt die  
FH Burgenland verstärkt auf einzigartige 
und zukunftsorientierte Fächerkombina­
tionen. Dadurch erhöht sich der Ausbil­
dungsgrad der Studierenden und damit 
auch die Chance auf einen sicheren Job in 
der Zukunft. 
Die bzw. der Studierende steht als Mensch 
im Mittelpunkt, wird in ihrer bzw. seiner 
Persönlichkeit wahrgenommen und unter­
stützt. So entsteht ein unvergleichlicher 
Spirit, der Studierende, Lehrende und das 
Umfeld zusammenhält.
Wer an der FH Burgenland studiert, be­
kommt neben einer soliden Ausbildung 
eine Extraportion „Besonderes“ mit. Denn 
wer Besonderes studiert, profitiert vom 
Besonderen, beherrscht das Besondere – 
und bringt Besonderes zusammen.
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Damit die seit Jahren stark nach­
gefragten Bachelor- und Masterstudien­
gänge in Internationalen Wirtschafts­
beziehungen am Puls der Zeit bleiben, 
unterrichten hochkarätige ExpertInnen 
aus der Praxis und der Studienplan wird 
immer wieder den Bedürfnissen der Wirt­
schaft angepasst. „Seit Herbst 2015 bieten 
wir im Masterstudium eine Spezialisie­
rungsmöglichkeit auf Wirtschaftsrecht 
an“, sagt Departmentleiter Sebastian 
Eschenbach. „Wir zielen damit darauf  
ab, im internationalen Kontext Manage­
mentkompetenz und juristisches Denken 
zusammenzubringen. Studierende lernen, 
den rechtlichen Rahmen für erfolgreiche 
Geschäfts- und Arbeitsbeziehungen zu 
entwickeln, denn produktives juristisches 
Denken schafft Wege, wie sich Dinge 
umsetzen lassen, statt nur zu erklären, 
warum etwas nicht geht.“ Daneben gibt 
es ab 2016 im Master Human Resource 

Management die neue Spezialisierung 
„Personalentwicklung und Bildung“ mit 
Fokus auf Bildungsmanagement.

Lehre trifft auf Praxis: 
Ich seh’, was du siehst …
Forschung zum Schauen und Staunen: 
Das Eye-Tracking-Labor des Departments 
Wirtschaft macht mit topmodernen 
Augenkameras die Marktforschung 
anschaulich erlebbar – für Projekte aus 
der Wirtschaft, für Forschungsprojekte 
oder wissenschaftliche Projekte von 
Studierenden. 
So forschte etwa ein siebenköpfiges 
Studierenden-Team unter Begleitung von 
Laborleiterin Claudia Kummer zu „Gender 
in der Werbung“ und beschäftigte sich 
dabei ein Semester lang intensiv mit den 
Anwendungsmöglichkeiten der Methode 
„Eye Tracking“. „Eye Tracker sind Geräte, die 
die Blickbewegungen aufzeichnen und 

analysieren. Mithilfe von Infrarotstrahlen 
und Kameras wird jede einzelne Bewe­
gung der Pupille aufgezeichnet“, erklärt 
Patrick Sujer, Studierender im Master­
studiengang Internationale Wirtschafts­
beziehungen.
Ob man nun durch Eye Tracking die 
Gedanken einer Person lesen und ihre 
geheimen Wünsche erraten könne? „Ganz 
klares Nein. Wir sagen das den Unterneh­
men auch: Lange Betrachtungszeit heißt 
nicht automatisch, dass ich das Produkt 
jetzt kaufen will“, sagt Kummer.

Lehre wird öffentlich: ExpertInnen 
diskutierten neue Chancen  
an den Grenzen der EU
In den letzten 20 Jahren war die Entwick­
lung in Zentral-Osteuropa ein zugkräftiger 
Motor für Österreichs Wirtschaft. Ob nun 
das Engagement in Südosteuropa und der 
Türkei den nächsten, dringend gesuchten 

Wirtschafts­
kompetenz für 
zukünftige 
Führungskräfte 
Seit 22 Jahren können Studierende am Department 
Wirtschaft in ihrer Ausbildung den Fokus auf CEE-
Expertise legen und die Sprache, Wirtschaft und Kultur  
zentral- und osteuropäischer Länder kennenlernen. 
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der FH Burgenland sein Wirtschafts­
studium mit Fokus auf Controlling und 
Internationales Marketing beendet hatte. 
1993 als Flüchtling nach Österreich ge­
kommen, war ihm schon nach der Matura 
klar, wohin es in Sachen Studium gehen 
sollte: „Praxisbezug in der Ausbildung war 
mir sehr wichtig und ich wollte etwas 
Wirtschaftliches machen. Durch meinen 
eigenen Mittel-Osteuropa-Hintergrund 
war die FH Burgenland natürlich mehr als 
nahe liegend.“ 
Als Management-Trainee in der europäi­
schen Zentrale von Ford in Köln begann  
er gleich nach der Sponsion zu arbeiten. 
Im Konzern bekam er die Möglichkeit, 
verschiedene Abteilungen zu durchlaufen 
– vom Controlling über Marketing und 
Verkauf, bis der 36-Jährige schließlich im 
Frühling 2014 den großen Karriereschritt 
zum Generaldirektor von Ford Austria 
machte. 

Wachstumsimpuls bringt, diskutierten 
internationale ExpertInnen aus Praxis, 
Wirtschaft und Wissenschaft bei den  
19. Eisenstädter Europatagen am Depart­
ment Wirtschaft der FH Burgenland. Unter 
dem Titel „Kurs Südost“ analysierten sie 
wirtschaftliche Rahmenbedingungen, 
Geschäftsmodelle sowie gesellschaftliche 
Potenziale im Bereich Sicherheit und 
Bildung für den Balkan und die Türkei. „Mit 
einfachen Schnellkoch-Rezepten ist da 
nicht weiterzukommen“, sagt Depart­
mentleiter und Organisator Sebastian 
Eschenbach: „Genau das eröffnet Chancen 
für flexible, eher kleine, regional vernetzte 
Unternehmen aus Österreich.“

Aus Lehre wird Erfolg:  
FH-Burgenland-Absolvent  
managt Ford Österreich
Schnellen Schrittes erklomm Danijel 
Dzihic die Karriereleiter, nachdem er an 

Prof. (FH) Dr. Anatoli Berditchevski, 
Hochschullehrer
Pamela Buchinger,  
Studiengangsmanagement 
Mag.a Dr.in Amelie Cserer,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Barbara Ernsthofer,  
Studiengangsmanagement
Claudia Frank-Pirger, BA MA,  
Projektmitarbeiterin
Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Petra Hauptfeld-
Göllner, Hochschullehrerin
Mag.a Anches Holzweber, MA,  
Hochschullehrerin
Mag.a Martina Jelinek, Studiengangs­
leitung Human Resource Management 
und Arbeitsrecht MOEL
Anne Kalaschek, BSc (Hons) MBA,  
Hochschullehrerin
Claudia Kittelmann,  
Studiengangsmanagement
Ing.in Andrea Kleweisz,  
Studiengangsmanagement
Mag.a (FH) Bettina König,  
Hochschullehrerin
Gabriele Maria König,  
Studiengangsmanagement
Mag.a (FH) Claudia Kummer, MSc,  
Hochschullehrerin
Mag. (FH) Johann Praith,  
Hochschullehrer
Claudia Rozsenich-Zoncsich,  
Studiengangsmanagement
Mag.a Dr.in Tonka Semmler-Matosic, 
Studiengangsleitung Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen
Prof.in Dr.in Christina Sichtmann, 
Hochschullehrerin
Prof.in (FH) Mag.a Ludmila Waschak, 
Hochschullehrerin
Marcus Wieschhoff, BA MA,  
Studiengangsleitung Internationales  
Weinmarketing
Univ.-Prof.in Dr.in Irena Zavrl, Ph.D.,  
Studiengangsleitung European Studies 
– Management of EU Projects

Departmentleiter 

Prof. (FH) Mag. Dr. Dr.  
Sebastian Eschenbach,  
Studiengangsleitung  
Internationale Wirtschaftsbeziehungen

MitarbeiterInnen

Das Team des Departments 
Wirtschaft (mit Schwerpunkt 
Zentral-Osteuropa) in Eisenstadt
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hochschule arbeitete an der Umsetzung 
der App. Es war insbesondere für die Ein-
bindung und Verwaltung der Fragen sowie 
der BenutzerInnenprofile, die Administra-
tion sowie die Erstellung des Back-End ver-
antwortlich. „Am FH-Standort Eisenstadt 
steht für solche und ähnliche Auftragsfor-
schung die wissenschaftlich-technische 
Expertise und modernste Ausstattung  
zur Verfügung. Damit sind wir eine gute 
Andockstation für KMUs und regionale 
Betriebe“, so Silke Palkovits-Rauter, Projekt-
leiterin und Studiengangsleiterin. Genauso 
bedeutsam ist dieses Projekt aber auch für 
die Lehre an der FH Burgenland.

Lehre wird öffentlich: Bits That Byte
Die Linuxwochen waren der Startschuss 
zur Vortragsreihe „Bits That Byte“ des De-
partments Informationstechnologie und 
Informationsmanagement. Hier werden 
die heißesten Themen des Informations-
zeitalters behandelt. Auf Einladung der  

Daher bildet die FH Burgenland Stu-
dierende aus, die sich den Anforderungen 
einer modernen, auf Wissen und Vernet-
zung basierenden Gesellschaft stellen 
können – mehr noch, deren Zukunft auch 
aktiv mitgestalten können. Den Fokus 
legen die zukunftsorientierten Studien
programme auf Informations- und 
Wissensorganisation, IT Infrastruktur-
Management, Online-Marketing und 
Online-Kommunikation, Mobilität und Ver-
netzung in der Cloud oder die Gestaltung 
von Geschäftsprozessen aus wirtschaftli-
cher und technischer Sicht. Die Zusam-
menarbeit mit WirtschaftspartnerInnen 
und viel Praxis sind besonders wichtig. 

Lehre trifft auf Praxis:  
Spielerische Politikvermittlung 
Mit dem Projekt „Demokratie-App Bur-
genland“, einer Online-Applikation für 
mobile Endgeräte wie Smartphones/
Tablets, sollen in Quizform insbesondere 

junge Menschen zur Auseinandersetzung 
mit Politik animiert und Wissen über 
Demokratie und Politik im Burgenland, 
seine Gemeinden sowie in Österreich und 
Europa spielerisch vermittelt werden.
Das Projekt war ein Gemeinschaftsprojekt 
der Forschung Burgenland, der FH Burgen-
land und dem Institut für Strategieanaly-
sen für den burgenländischen Landtag.  
Primäre Zielgruppe sind die 12- bis 24-Jäh-
rigen, doch ist das Spiel auch für Ältere 
gut geeignet.
Für die inhaltliche Gestaltung der Fragen 
war eine Redaktion verantwortlich, die sich 
aus Politik- und SozialwissenschafterInnen 
bzw. BildungsexpertInnen sowie aus 
JournalistInnen aus den Politikredaktionen 
führender Medien des Burgenlands zu-
sammensetzte. Aufgabe der Redaktion war, 
die Themenschwerpunkte des Quiz fest
zulegen sowie konkrete Fragen und die 
Antwortmöglichkeiten zu überlegen. Ein 
dreiköpfiges Forschungsteam der Fach-

„Information“ aus 
verschiedenen Blick-
winkeln betrachtet
„Wir bewegen uns in einer Netzwerkgesellschaft. Das heißt, dass wir  
uns mit wechselnden Arbeitsorganisationen und ProjektpartnerInnen 
auseinandersetzen müssen. Moderne Informationstechnologien unter-
stützen uns bei dieser Herausforderung“, weiß Christian Büll, Depart-
mentleiter Informationstechnologie und Informationsmanagement.
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FH Burgenland tragen ExpertInnen über 
die gerade aktuellen Themen rund um das 
Informationsmanagement vor. „Wir starte­
ten 2014 mit der Veranstaltungsreihe und 
behandeln seitdem stets brandaktuelle 
Themen rund um Information und IT. Wir 
haben uns im Rahmen dieser Ver­
anstaltungsreihe auch mit dem Thema 
Sicherheit im Internet beschäftigt und be­
teiligten uns am European Cyber Security 
Month“, erzählt Initiator Robert Matzinger.

Aus Lehre wird Erfolg: Einzigartiges 
Studium – internationale Karriere
Jochen Steindorfer hat spannende Jahre 
hinter sich. Im September 2012 begann er 
im berufsbegleitenden Masterstudien­
gang Business Process Engineering & Ma­
nagement an der FH Burgenland am 
Standort Eisenstadt. Der 34-jährige Bur­
genländer arbeitet als Consultant bei der 
hundertprozentigen Siemens-Tochter ETM 
professional control. „Lösungen von ETM 

findet man besonders in den Bereichen 
Verkehr, Wasser, Energieversorgung, Öl 
und Gas, Gebäudeautomation, Industrie 
und Forschung“, erklärt Steindorfer. „Un­
ter anderem betreute ich ein Projekt für 
den Flughafen London Heathrow, wo ein 
neues Gepäckabwicklungssystem mit 
unserer Software implementiert wurde.“
Die Spezialisierungsmöglichkeit im Be­
reich IT Governance macht das Studium 
Business Process Engineering & Manage­
ment einzigartig in Österreich. Besonders 
geschätzt hat Jochen Steindorfer diese 
Spezialisierung, außerdem die „interes­
santen Lehrinhalte und die hohe Praxiso­
rientierung im Studium“. „Die größte Her­
ausforderung in den zwei Jahren war 
sicherlich die abschließende Masterarbeit, 
die ich zum Thema ‚IT-Services & Trends – 
Servicebereiche der nächsten Generation‘ 
verfasst habe.“ Umso schöner war dann 
der Moment nach der bestandenen Mas­
terprüfung. 

Marie Deissl-O’Meara, BA,  
Hochschullehrerin
Bernadette Gajdusek,  
Studiengangsmanagement
Mag.a (FH) Barbara Geyer-Hayden,  
Studiengangsleitung Angewandtes  
Wissensmanagement
Sabine Hoffmann,  
Studiengangsmanagement
Martina Leopold,  
Studiengangsmanagement
DI Dr. Robert Matzinger, Hochschullehrer
Birgit Opitz, Studiengangsmanagement
Mag.a Silke Palkovits-Rauter,  
Studiengangsleitung Business Process  
Engineering & Management
Mag. Robert Pinzolits, Hochschullehrer
Prof.in (FH) Mag.a Doris Riedl,  
Hochschullehrerin
DI Wolfram Rinke, Hochschullehrer
Mag. Dr. Michael Roither,  
Studiengangsleitung Information  
Medien Kommunikation
DI Rainer Schmidt, Hochschullehrer
Dr. Markus Tauber, Studiengangsleitung 
Cloud Computing Engineering
Prof. (FH) DI Dr. Michael Zeiller, Studien­
gangsleitung Information, Medien &  
Kommunikation

Departmentleiter 

DI Dr. Christian Büll,  
Studiengangsleitung  
IT Infrastruktur - Management

MitarbeiterInnen

„Aktuelle Themen der  
Informationstechnik in die 

Lehre zu integrieren ist mir ein 
besonders wichtiges Anliegen. 

Daher achten wir auf eine 
enge Verzahnung zwischen 

Forschung, Praxis und Lehre.“

Christian Büll, Departmentleiter

Das Team des Departments  
Informationstechnologie und  
Informationsmanagement in  
Eisenstadt
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Fürst. An einem weiterführenden Master-
studiengang, der 2017 starten soll, wird am 
Department bereits intensiv gearbeitet.

Lehre trifft auf Praxis: Ältere Generation 
soll am sozialen Geschehen teilhaben
Wo und wie ältere Menschen in Pflegehei-
men Möglichkeiten finden, weiterhin am 
sozialen Geschehen teilzunehmen und 
sich mit der lokalen Bevölkerung vor Ort 
auszutauschen, erforscht ein wissen-
schaftliches Team des Departments Sozia-
les der FH Burgenland im Auftrag der Bur-
genländischen Landesregierung. 
Es bezieht Ältere als ExpertInnen ihrer Le-
benswelt ein und fragt nach, welche Maß-
nahmen einen Eintritt ins formale Pflege-
system verzögern und den Austausch 
zwischen den Generationen fördern kön-
nen. „Die innovativen Ideen, die in Inter-
views und Workshops zur Sprache kom-
men, werden laufend für ein Handbuch 
gesammelt. Entstehen wird eine ‚Ideen-

Der Bachelorstudiengang startete 
mit 51 sehr engagierten jungen Menschen 
ins erste Jahr. Im Herbst 2015 wurden 45 
Studierende für den 2. Jahrgang aufge-
nommen. Sie wurden nach einem umfang-
reichen Bewerbungsprozess unter 326 Be-
werberInnen ausgewählt. Eine Ausbildung 
im Bereich der Sozialen Arbeit sei also sehr 
„in“, wie diese Zahlen belegen, sagt der Lei-
ter des Departments Soziales, Roland Fürst.
„Mit unserem Studiengang an der FH 
Burgenland wird eine Lücke im Bedarf an 
Sozialarbeiterinnen und -arbeitern sowie 
Sozialpädagoginnen und -pädagogen ge-
schlossen“, so Fürst. In der Ausbildung wer-
den erstmals in einem Bachelorstudiengang 
Sozialarbeit und Sozialpädagogik zusam-
mengeführt und der Schwerpunkt Kinder-, 
Jugend- und Familienhilfe in der Grundaus-
bildung verankert. „Eine weitere Besonder-
heit des Studiengangs ist die inhaltliche 
Ausrichtung nach den internationalen 
Menschenrechten und der Ethik“, erklärt 

„Wir wollen methodisch 
gut ausgebildete und  

kritische Studierende, die 
vieles infrage stellen, und  
keine Sozialtechnokratin-
nen und -technokraten, 
die ihren Job machen.“ 

Roland Fürst, Departmentleiter

Soziale Arbeit  
als besonderes 
Zukunftsfeld
Da die Akademien für Sozialarbeit ausliefen, war das 
Burgenland lange das einzige Bundesland ohne entspre-
chenden Studiengang. Seit September 2014 werden nun 
an der FH Burgenland in Eisenstadt SozialarbeiterInnen 
und SozialpädagogInnen ausgebildet.

FH_20_21_Dep_Soziales_v2_k.indd   20 11.01.16   09:45



 Department Soziales 21

börse‘, die im weiteren Projektverlauf er-
weitert wird“, berichtet Sabrina Luimpöck, 
wissenschaftliche Projekt-Mitarbeiterin.

Lehre wird öffentlich:  
SCHUL: { SOZIAL : ARBEIT } =  
{ zusammen x leben } x lernen
Wie lösen wir diese Gleichung im Burgen-
land? Unter diesem Motto fand am 26. 
März 2015 die erste Fachtagung zur Schul-
sozialarbeit im Burgenland am Campus 
Eisenstadt der FH Burgenland statt. Ziel 
war, die Situation und auch die Möglich-
keiten der Schulsozialarbeit im Burgen-
land zu beleuchten und zu erörtern.
Organisiert wurde die Veranstaltung vom 
Department Soziales in Kooperation mit 
dem burgenländischen Landesschulrat 
und der Pädagogischen Hochschule. Das 
Department Soziales wurde kürzlich mit 
einer Studie zur Realisierung der Schulso-
zialarbeit im Burgenland von der Landesre-
gierung beauftragt.

Das Team des Departments 
Soziales in Eisenstadt

INTERVIEW ROLAND FÜRST

Schwerpunkt Kinder-,  
Jugend- und Familienhilfe
Warum gibt es an der FH Burgenland diesen 
Schwerpunkt?
ROLAND FÜRST: Weil es zu diesem Thema außer 
bei uns aktuell keinen regulären Bachelor
studiengang für Sozialpädagogik an den Fach-
hochschulen gibt und deshalb ein enormer 
Bedarf in diesem Bereich zu verzeichnen ist – 
nicht nur im Burgenland. Rund 15 % der Lehr-
veranstaltungen drehen sich um dieses Feld.

Wie sieht die Lage auf dem Arbeitsmarkt aus?
In der Kinder-, Jugend- und Familienhilfe ist  
vor allem die Jugendwohlfahrt aufgrund von 
Anpassungen nach dem neuen Kinder- und Ju-
gendhilfegesetz ein chancenreiches Berufsfeld.

Was ist Ihnen persönlich wichtig bei der 
Ausbildung der Studierenden?
In jedem Fall wollen wir die Kompetenzen 
vermitteln, die für die direkte Arbeit mit den 
Klientinnen und Klienten wichtig sind. Also: 
Methoden- und Handlungskompetenzen, Prob
lem- und Handlungsfeldkompetenzen, aber 
auch persönlichkeitsbildende Maßnahmen.

Departmentleiter 

Prof. (FH) Mag. (FH)  
Dr. Roland Fürst, DSA, 
Studiengangsleitung  
Soziale Arbeit

Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Manuela Brandstetter 
DSA, Hochschullehrerin
Mag.a Sabrina Luimpöck,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Judith Mantl, Studiengangsmanagement
Andrea Pirecki, BA, Studiengangsmanage-
ment (derzeit in Karenz)
Mag. (FH) Manfred Tauchner, DSA, 
Hochschullehrer
Marlies Wallner, BA, Studiengangsmanage-
ment, wissenschaftliche Mitarbeiterin

MitarbeiterInnen
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Wie sieht die Versorgungs- und Entsor-
gungstechnik nachhaltiger Gebäude in 
Bau, Betrieb und Rückbau zukünftig aus? 
Welche Auswirkungen haben Entwick
lungen im Gebäudesektor auf Komfort, 
Zufriedenheit und Wohlbefinden der Nut-
zerInnen? Und welche Schnittstellen des 
Gebäudes zu dessen Umfeld gibt es? Zu 
Antworten, Forschungsergebnissen und 
zukunftsweisenden Projekten in diesen 
und verwandten Themenfeldern tauschten 
sich WissenschafterInnen zum 19. Mal an 
der FH Burgenland am Campus Pinkafeld 
im Rahmen des internationalen Kongres-
ses e-nova aus. Die Fachhochschule Bur-
genland setzte sich damit zum Ziel, einen 
nennenswerten Beitrag im Fachgebiet der 
nachhaltigen Gebäude zu ermöglichen. 

Ein Studium im Department Ener-
gie-Umweltmanagement der FH Burgen-
land steht für eine fundierte technische 
Ausbildung, verbunden mit wirtschaft
lichen und rechtlichen Management
aspekten. Studierende können aktiv an 
hochkarätiger Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit teilhaben – insbesondere in 
den Bereichen Energie- und Umweltma-
nagement, Energie- und Umwelttechnik, 
Nachhaltige Energiesysteme sowie Ge-
bäudetechnik und Gebäudemanagement. 

Lehre trifft auf Praxis: energy4buildings:  
österreichweit einzigartiger Teststand
Rund 40 Prozent des gesamten Energiever-
brauchs fallen heute in Gebäuden an – das 
ist mehr als in der Industrie. Deshalb und 

aufgrund EU-rechtlicher Rahmenbedin-
gungen stehen GebäudetechnikerInnen vor 
der Herausforderung, die Gesamtenergie-
effizienz von Gebäuden weiter zu verbes-
sern. Dabei müssen sie verstärkt nachhal-
tige und selbst gewonnene Energien 
einsetzen und gleichzeitig auf die Behag-
lichkeit und Kosten für die NutzerInnen ach-
ten. ForscherInnen der FH Burgenland su-
chen derzeit mithilfe eines österreichweit 
einzigartigen Teststandes nach Antworten 
auf die Frage, wie alle Energieformen in ei-
nem Gebäude möglichst effizient aufeinan-
der abgestimmt eingesetzt werden können.

Lehre wird öffentlich: Nachhaltige 
Gebäude: e-nova bringt Forschung & 
Kompetenz zusammen

ExpertInnen-Qualifikation  
für boomende Branche
„Der Umweltsektor ist ein überproportional wachsender Wirtschaftsbereich – er 
hat sogar der Wirtschaftskrise getrotzt“, sagt FH-Rektor Gernot Hanreich, der an 
der FH Burgenland auch das Department Energie-Umweltmanagement leitet.

Das Team des  
Departments Energie-
Umweltmanagement  

in Pinkafeld
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Aus Lehre wird Erfolg: Absolventin 
Martha Bißmann macht Events „grüner“
Martha Bißmann studierte Energie- und 
Umweltmanagement am Studienzen
trum Pinkafeld. In diesem Studium sind 
Menschen richtig, die für eine nachhaltig 
gesicherte Zukunft forschen und arbeiten 
wollen. Und das will auch Martha Biß-
mann. Sie hat sich als Expertin für große 
internationale Projekte auf den Gebieten 
Klimawandel, erneuerbare Energien und 
Energieeffizienz einen Namen gemacht. 

In den letzten acht Jahren war sie in elf 
EU-geförderte Großprojekte involviert, 
entwickelte und koordinierte sechs davon 
selbst sehr erfolgreich mit einem Gesamt-
volumen von 17 Millionen Euro. Bei ihrem 
aktuellen Projekt EE MUSIC – Energy Effici-
ent Music Culture geht es darum, Musik-
Events energieeffizienter zu gestalten. 
Musikclubs, FestivalveranstalterInnen und 
EnergieexpertInnen in 27 Ländern bekom-
men zu diesem Thema gratis Workshops.

 „Der Bedarf an Fachleuten wird auch in nächster Zeit 
rasant steigen. Eine fundierte technische Ausbildung 

gepaart mit Kompetenzen aus Wirtschaft und Recht ist 
quasi ein Garant für gute berufliche Perspektiven.“

Gernot Hanreich, Departmentleiter

Dr.in Eva Fernandez-Berkes, Hochschullehrerin
Prof. (FH) DI Ernst Blümel, Hochschullehrer
DI (FH) Markus Brenner,  
wissenschaftlicher Mitarbeiter
DI Dr. Gregor Görtler, Hochschullehrer
DIin Dr.in Hildegard Gremmel-Simon, 
Hochschullehrerin
Sabine Halper, Studiengangsmanagement
Prof. (FH) DI (FH) Dr. Christian Heschl, 
Laborleitung, Studiengangsleitung 
Gebäudetechnik und Gebäudemanagement
Brigitta Hutter, Bibliothek
DI Franz Inschlag, BSc,  
wissenschaftlicher Mitarbeiter
Mag. Martin Jandl, Hochschullehrer
Birgit Kainz, Studiengangsmanagement
Romana Karoli, Studiengangsmanagement
DI Marcus Keding, Studiengangsleitung 
Nachhaltige Energiesysteme
Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Andrea Kelz,  
Lehrgangsleitung, Hochschullehrerin
DI (FH) Peter Klanatsky, Hochschullehrer
Lukas Klein, Lehrling
Maria Knöbl, Studiengangsmanagement
DI Robert Kranner, BSc, wissenschaftlicher 
Mitarbeiter
Prof. (FH) DI Dr. Richard Krotil,  
Hochschullehrer
Dr. Norbert Matzl, Hochschullehrer
DI Helmut Plank, BSc,  
wissenschaftlicher Mitarbeiter
Christina Prenner,  
Studiengangsmanagement
Sonja Schendl, Studiengangsmanagement
Mag.a Michaela Walitsch, Hochschullehrerin
Prof. (FH) DI Dr. Christian Wartha, 
Studiengangsleitung Energie- und  
Umweltmanagement
Ulrike Welles, Studiengangsmanagement

Departmentleiter 

Prof.(FH) DI Dr.  
Gernot Hanreich,  
Studiengangsleitung  
Energie- und Umweltmanagement

MitarbeiterInnen
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Bereits 2002 wurde im Fachhoch-
schulstudienzentrum Pinkafeld erstmals 
der Diplomstudiengang „Gesundheitsma-
nagement und Gesundheitsförderung“ 
angeboten. Seit diesem Zeitpunkt wurde 
das Studienangebot sukzessive ausge-
baut. „Eine große Erweiterung des Depart-
ments Gesundheit fand im Herbst 2014 
statt – es starteten zwei neue Bachelor-
studiengänge und ein neuer Masterstudi-
engang, sodass heute insgesamt drei Ba-
chelor- sowie zwei Masterstudiengänge 
angeboten werden“, sagt Departmentlei-
ter Erwin Gollner. In allen Studiengängen 
wird die Vermittlung von fachlich-metho-
dischen, sozialen und berufsfeldbezoge-
nen Kompetenzen großgeschrieben. Ins-
gesamt sind 18 Personen in diesem 
Department tätig, die sich neben der 
Lehre und dem Studiengangsmanage-
ment zahlreichen innovativen For-
schungsprojekten widmen. 

Lehre trifft auf Praxis: Gemeinsam 
gesund alt werden im Bezirk Oberwart
Die Vorteile guter Gesundheit für Ältere 
liegen auf der Hand: mehr Lebensqualität, 
Unabhängigkeit und Selbstständigkeit. 
Ein im Juli 2015 gestartetes und vom 
Fonds Gesundes Österreich gefördertes 
Modellprojekt will nun Menschen ab  
61 Jahren über gezielte Methoden und 
innovative Angebote der Gesundheits
förderung erreichen. Vor allem alleinste-
hende Menschen, Personen mit niedrigem 
sozioökonomischen Status oder gesund-
heitlichen Einschränkungen sollen durch 
das Projekt in ihren Gesundheitsressour-
cen gestärkt werden. 
Neben der Förderung der sozialen Teil-
habe und der psychosozialen Gesundheit 
gilt es, gesundheitsförderliche Hand-
lungsstrategien und ein Konzept zur Ver-
netzung älterer Personen mit zentralen 
Stakeholdern zu entwickeln und umzuset-

zen. „Im Projekt arbeiten die Forschung 
Burgenland, das Hilfswerk Burgenland 
und die Volkshilfe Burgenland zusam-
men“, berichtet Projektleiterin Magdalena 
Thaller. „Durchgeführt wird es in den Ge-
meinden Bad Tatzmannsdorf, Bernstein, 
Litzelsdorf, Oberschützen, Oberwart, Pin-
kafeld, Rechnitz und Wolfau.“

Lehre wird öffentlich: 58. Österreichischer 
Kongress für Krankenhausmanagement
Von 11. bis 13. Mai 2015 fand im Kulturzen
trum in Eisenstadt der bereits 58. Öster
reichische Kongress für Krankenhaus
management unter dem Motto „Netzwerk 
Krankenhaus“ statt. Fast 300 Kongress
teilnehmerInnen informierten sich und 
diskutierten zu den Themenschwerpunk-
ten Integrierte Versorgung, Führung, 
Interprofessionelle Zusammenarbeit und 
Betriebliche Gesundheitsförderung im 
Kontext des Krankenhauses. 

Forschung & Berufe,  
die die Zukunft braucht 
Im Department Gesundheit bieten zukunftsorientierte Bachelor- und  
Masterstudiengänge eine wissenschaftlich fundierte, praxisorientierte 
Berufsausbildung. Der Fokus liegt auf den Bereichen Gesundheitsförderung, 
Gesundheits- und Versorgungsmanagement sowie Pflege und Physiotherapie. 
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„Wir konnten 22 Expertinnen und Exper­
ten gewinnen, die den Themenschwer­
punkt aus unterschiedlichen Perspektiven 
in Form von Keynotes, Impulsreferaten 
und Workshops beleuchteten“, berichtet 
Erwin Gollner. Er zeichnete mit seinem 
Team auch für die Gestaltung des wissen­
schaftlichen Programms verantwortlich. 
„Studierende des Bachelorstudiengangs 
Gesundheitsmanagement und Gesund­
heitsförderung wirkten im Rahmen der 
Workshops bei der Kongressgestaltung 
mit und leisteten damit einen wesent­
lichen Beitrag zum Gelingen des Kongres­
ses“, sagt Gollner. 

Aus Lehre wird Erfolg: Einzigartiger 
Schwerpunkt – einzigartige Karriere
Eigentlich hatte Alexander Pimperl vor, 
den Offiziersweg einzuschlagen. Einer der 
Gründe dafür war seine Begeisterung für 
Sport. Der Sport als Gesundheitsförde­

rungsmaßnahme war es auch, der ihn 
dann an die FH Burgenland führte: zum 
österreichweit einzigartigen Studium 
Gesundheitsmanagement und Gesund­
heitsförderung. 
„Im Praktikum habe ich dann so richtig 
gemerkt, was man mit dem Studium 
machen kann.“ Nach der Diplomarbeit 
begann er bei OptiMedis zu arbeiten, das 
eines der deutschlandweit erfolgreichsten 
populationsorientierten integrierten Ver­
sorgungsmodelle betreut: „Gesundes 
Kinzigtal“. Er half dort, den Bereich Con­
trolling, Finanzen, IT und Health Data 
Analytics aufzubauen und leitet diesen 
mittlerweile. Währenddessen hat er auch 
ein Doktoratsstudium erfolgreich abge­
schlossen. 

Heike Bauer-Horvath, MA,  
Studiengangsleitung Physiotherapie
Karin Dolmanits, MSc, Studiengangs­
leitung Gesundheits- und Krankenpflege
Sylvia Ernst, Studiengangsmanagement
Corinna Graf, MA,  
Studiengangsmanagement
Katharina Hauer, BA MA,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin  
(Forschung Burgenland)
Tina Kockert, Studiengangsmanagement
Barbara Leyrer, MA,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin
MMag.a Dr.in Ute Maurer,  
Hochschullehrerin
Prof. (FH) Ing. Mag. Peter J. Mayer, MAS 
MSc MBA, Studiengangsleitung  
Integriertes Versorgungsmanagement
Mag.a Birgit Phillips, Hochschullehrerin
Kristin Pöll, Studiengangsmanagement
Mag. Alfred Schatz, Hochschullehrer
Prof. (FH) Mag. Florian Schnabel MPH, 
Studiengangsleitung  
Management im Gesundheitswesen
Mag.a Karin Schweiger,  
Hochschullehrerin
Maria Stangl, BA MA, wissenschaftliche 
Mitarbeiterin (derzeit in Karenz)
Johanna Strempfl, MA, Hochschullehrerin
Barbara Szabo, BA MA,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin
Magdalena Thaller, BA MA,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin  
(Forschung Burgenland)
Mag.a (FH) Marlene Trolp,  
wissenschaftliche Mitarbeiterin  
(Forschung Burgenland)

Departmentleiter 

Prof. (FH) Mag. Dr.  
Erwin Gollner MPH MBA,  
Studiengangsleitung  
Gesundheitsmanagement 
und Gesundheitsförderung

MitarbeiterInnen

Das Team des Departments  
Gesundheit in Pinkafeld
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Es ist der zweite Jahrgang für das 
Cross-Border PhD Programme „Internatio-
nal Economic Relations & Management“. 
Dank seiner Internationalität und den 
Kooperationen mit drei internationalen 
Partneruniversitäten aus Ungarn, der 
Slowakei und Kroatien ist es einzigartig in 
Österreich. Dafür bringen die Initiatorin  
des Programms, Irena Zavrl, und der Wis-
senschaftsrat der Partnerhochschulen auch 
renommierte WirtschaftsexpertInnen aus 
dem CEE-Raum als Lehrende ins Burgen-

land. Das Studium umfasst 180 ECTS-
Punkte: Im ersten Studienjahr absolvieren 
die Studierenden an der FH Burgenland am 
Campus Eisenstadt Fachkolloquien und 
Seminare. Je nach gewähltem Forschungs-
vorhaben besuchen sie dann zwei weitere 
Jahre Lehrveranstaltungen an den auslän-
dischen Partnerhochschulen und schreiben 
an ihrer Dissertation. Die Promotionsur-
kunden verleihen die jeweilige Universität 
und das Konsortium. Der erworbene aka-
demische Titel ist weltweit anerkannt. 

„Dieses Doktorat macht 
das Studium an der FH 

noch attraktiver, denn es 
erweitert die Chancen der 
AbsolventInnen, steigert 
die internationale Orien-
tierung und die akademi-

sche Vernetzung.“ 

Gernot Hanreich, Rektor

„Zwar haben wir als FH kein Promotionsrecht, dennoch 
möchten wir unseren Studierenden die Möglichkeit bieten, 

ein hochqualitatives Doktorat zu absolvieren und sich  
international gut zu vernetzen.“ 

Irena Zavrl, Programmleiterin

Zweiter Studienstart für 
Joint PhD Programme
14 angehende DoktorandInnen aus Österreich, Kroatien, Slowenien, 
Deutschland und Bulgarien begannen im Wintersemester 2015 ihr 
Doktoratsstudium „International Economic Relations and Management“ 
an der FH Burgenland. 

Programmleiterin 

Univ.-Prof.in Dr. in Irena 
Zavrl, Ph.D.

Mitarbeiterin

Gabriele Maria König, 
Programmmanagement

Irena Zavrl (links)  
ist Initiatorin und  
Betreuerin des PhD-
Programms an der 
FH Burgenland.

Die PhD-Partner der FH Burgenland

>	 Doctoral School István Széchenyi der 
Universität West-Ungarn in Sopron, 

>	 die Fakultät für Internationale Bezie
hungen der Wirtschaftsuniversität in 
Bratislava, Slowakei, und 

>	 die Fakultät für Wirtschaft und Touris-
mus „Dr. Mijo Mirković“ der Universität 
Juraj Dobrila Pula, Kroatien
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dere des Lehrgangs ist, dass auf dem  
jeweiligen Wissens- und Erfahrungs-
schatz aufgebaut wird. 
Nicht deutschsprachige Interessierte 
schaffen nach dem ein- oder zweijährigen 
„Bridging Program“ am Campus Pinkafeld 
der FH Burgenland den Sprung in das  
Bachelorstudium. Es vermittelt einfüh-
rende fachliche sowie weiterführende 
sprachliche bzw. interkulturelle Kompe-
tenzen und schafft damit die Basis für  
einen erfolgreichen Einstieg in das weiter-
führende Studium.

„Mit dem Vorbereitungslehrgang 
können Interessentinnen und Interessen-
ten mit abgeschlossener Lehre, Berufs
ausbildung oder abgeschlossener berufs-
bildender mittlerer Schule an der 
Fachhochschule Burgenland studieren“, 
fasst Andrea Kelz, Leiterin des Zentrums 
für Vorbereitungslehrgänge, zusammen. 
In zwei Semestern eignen sich die Teilneh-
merInnen das notwendige Wissen für  
die sogenannten Zusatzqualifikationsprü-
fungen an, die sie für die Zulassung zum 
Studium absolvieren müssen. Das Beson-

„Das Besondere des Lehrgangs ist, dass er die  
TeilnehmerInnen in den Mittelpunkt stellt.“ 

Andrea Kelz, Lehrgangsleiterin

Studieren ohne Matura
Mit einem Vorbereitungslehrgang ermöglicht die FH Lernwilligen mit entsprechender beruflicher 
Qualifikation den direkten Zugang zum Bachelorstudium. Nicht deutschsprachige Studienwer­
berInnen können sich im „Bridging Program“ auf die Anforderungen an der FH vorbereiten.

Lehrgangsleiterin 

Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Andrea Kelz

MitarbeiterInnen

Carmen Jungel,  
Bridging Program
DDr.in Petra Plieger,  
Hochschullehrerin
Sonja Schendl,  
Vorbereitungslehrgang

Lernwillige mit abgeschlossener facheinschlägiger Lehre/Berufsausbildung oder abgeschlos
sener berufsbildender mittlerer Schule können an der FH Burgenland studieren.

Facts zum Lehrgang:

Abschluss: Berechtigung zu einem 
Bachelorstudium an der FH Burgenland

Präsenztermine: Fr 14.00 bis 21.45 Uhr,  
Sa 8.30 bis 17.15 Uhr; ca. 2 x im Monat

Dauer: 2 Semester

Beginn: Mitte September

Studienort: Pinkafeld

Prüfungsfächer: Deutsch, Englisch, Mathema-
tik, sonstige Zusatzfächer je nach Studiengang

Erstinformationen zu den Lehrgängen:  
+43 5 7705-4115,  
E-Mail: sonja.schendl@fh-burgenland.at

Aufnahmevoraussetzung: einschlägige 
berufliche Qualifikation (positiver Lehrab-
schluss, positiver Abschluss einer berufsbil-
denden mittleren Schule); Detailinfos unter 
www.fh-burgenland.at/zugang 

Anmeldung: bis 31. August, Online-Anmeldung 
unter www.fh-burgenland.at/anmeldung oder 
direkt an den jeweiligen Studiengängen in Pin-
kafeld und Eisenstadt

Kosten: Der Besuch des Vorbereitungslehrgan-
ges ist kostenlos. Bei Kursbeginn ist eine Kau-
tion von € 350,– zu hinterlegen, die nach er-
folgreichem Ablegen der Prüfungen im Laufe 
des ersten Studienjahrs rückerstattet wird. 
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Dazu kommen Universitäten aus 
Drittstaaten, berichtet Andrea Trink, Leite-
rin des International Office der FH Burgen-
land: „Wir arbeiten für ein Erasmus+ 
Projekt beispielsweise mit einer Uni in 
Kasachstan zusammen und haben Kon-
takte zu WissenschafterInnen aus den 
USA, Kenia, Russland und der Ukraine.“ 
Die Internationalisierung des Ausbil-
dungsangebots ist der Hochschule beson-
ders wichtig. Sie bietet den Studierenden 
interkulturelle Lehrveranstaltungen und 
Sprachvermittlung durch Native Speaker, 
Auslandsaufenthalte und Berufspraktika 
in verschiedenen EU-Staaten. Gaststuden-
tInnen, -professorInnen und -forsche
rInnen aus den EU- und CEE-Ländern 
machen das Campusleben bunt und 
interkulturell. Die StudentInnen haben die 
Möglichkeit, an Sommerhochschulen oder 
Studienexkursionen im Ausland 
teilzunehmen. Im Wissenschaftsbereich 
umfassen die Tätigkeiten gemeinsame 
europäische Projekte und Forschungsiniti-
ativen mit den Partnerinstitutionen. Mög-
lich wird das durch die Teilnahme an EU-
Bildungsprogrammen (Erasmus) und 
anderen nationalen Förderprogrammen 
des Bildungsministeriums.

Partnerhochschulen FH Burgenland: 70 Partner 
in 23 Ländern: Belgien: 1 HU Hogeschool – Univer-
siteit Brussel (KU Leuven (W)), 2 KATHO Katholieke 
Hogeschool Zuid-West-Vlaanderen (EUM) Bosnien 
und Herzegowina: 3 University of Mostar (W)  
Dänemark: 4 University of Southern Denmark 
(EUM), 5 VIA University College (EUM) Deutsch-
land: 6 Beuth Hochschule für Technik Berlin (ITM), 
7 Fachhochschule Köln (ITM), 8 Fachhochschule 
Münster (EUM), 9 Fachhochschule Trier/Umwelt-
campus Birkenfeld (EUM), 10 FOM Hochschule (W), 
11 Hochschule Biberach (EUM), 12 Hochschule 
Fulda (G), 13 Hochschule für angewandte Wissen-
schaften München (EUM), 14 Hochschule Magde-
burg-Stendal (G, EUM), 15 Hochschule Rottenburg 
(EUM), 16 Ostfalia Hochschule für angewandte Wis-
senschaften (G, EUM), 17 Hochschule Heilbronn 
(Wein), 18 Hochschule Geisenheim University 
(Wein) Finnland: 19 HAAGA – HELIA Helsinki (W, 
ITM), 20 Helsinki Metropolia University of Applied 
Sciences (EUM), 21 Laurea Espoo (near Helsinki) (W), 
22 Mikkeli University of Applied Sciences (EUM), 23 
North Karelia University of Applied Sciences (EUM), 
24 Oulu University of Applied Sciences (W, ITM), 25 
Savonia University of Applied Sciences (EUM) 
Frankreich: 26 École supérieure du commerce ex-
térieur ESCE Paris (W), 27 ESC Dijon Bourgogne 
(Wein), 28 Université Bordeaux Segalen (Wein), 29 

Université Montpellier 2 (W) Irland: 30 Waterford 
Institute of Technology (W) Italien: 31 Università 
degli Studi di Perugia (W), 32 University of Milano – 
Bicocca (W), 33 University of Macerata (W) Kroa-
tien: 34 Baltazar Adam Krčelić College of Business 
and Administration, 35 Zaprešić (W), 36 J. J. Stross-
mayer University in Osijek (ITM), 37 University  
of Pula (W), 38 University of Rijeka (W), 39 Univer-

sity of Zadar (ITM), 40 University of Zagreb (W)  
Litauen: 41 University of Vilnius (W, ITM), 42 Vilnius 
Gediminas Technical University (EUM) Nieder-
lande: 43 University Maastricht (G) Norwegen: 44 
Molde University College – Specialized University in 
Logistics (W) Polen: 45 Cracow University of Eco-
nomics (W), 46 Jagellonian University (W), 47 Karol 
Adamiecky University of Economics Katowice (W), 

Incoming & Outgoing
Über die Mobilitätsprogramme CEEPUS und Erasmus kooperiert  
die FH Burgenland mit 70 Partnerhochschulen – Tendenz steigend.
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48 University of Economy Bydgoszcz (W) Portugal: 
49 University of Algarve (W) Schweden: 50 Da-
larna University (W) Schweiz: 51 HTW Hochschule 
für Technik und Wirtschaft Chur (ITM) Slowakei:  
52 University of Economics in Bratislava (W), 53 Uni-
versity of Technology in Bratislava (EUM) Slowe-
nien: 54 University of Maribor (W, EUM) Spanien: 
55 Universidad Politecnica de Valencia (EUM), 56 

University of Malaga (W), 57 University of Sala-
manca (EUM), 58 University of Murcia (IT), 59 Uni-
versity of Alicante (W) Tschechien: 60 Charles Uni-
versity in Prague (W), 61 Czech Technical University 
in Prague (EUM), 62 Masaryk University Brno (W),  
63 Mendel University Brno (W), 64 VOSIS Prague 
(ITM), 65 Czech University of Life Sciences Prague, 
66 Faculty of Economics and Management (W) Un-

garn: 67 Budapest Business School (W), 68 Buda-
pest University of Technology and Economics 
(EUM), 69 Esterházy Karoly Föiskola Eger (W), 70 
Széchenyi Istvan University Györ (W, EUM), 71 Uni-
versity of Pécs (EUM), 72 University of West Hungary 
Sopron (W), 73 University of West Hungary Szom-
bathely (G) Vereinigtes Königreich: 74 University 
of Wolverhampton (W)
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Mag.a Andrea Trink, 
MA

Leitung Qualitäts­
management &  
Internationales

Mag.a Eszter Toth

Prokuristin, Leitung 
Finanzwesen und 
Personal & Recht

Dr. Maximilian 
Kobler

Leitung Interne  
Organisation &  
Information  
Service

Neue Studiengänge, breite Medien­
wirkung, Weiterentwicklung, Organi­
sation, Zusatzangebote und mehr For­
schung: Dem gesamten Team der FH 
Burgenland ist mit großem Engagement 
ganz viel gelungen. „Unser Ziel ist, auf den 
Stärken aufzubauen. Unsere Studentin­
nen und Studenten sollen weiterhin hier 
bekommen, was sie tatsächlich im Beruf 
brauchen – und das umsetzungsorien­
tiert, in persönlicher Atmosphäre, beglei­
tet von Menschen, denen sie ein besonde­
res Anliegen sind.“

Gemeinsam Ziele erreichen
„Durch unsere speziellen Fächerkombina­
tionen sind wir schon besonders in der  

Bildungslandschaft“, betont Geschäfts­
führer Georg Pehm. Die unverkennbare 
Handschrift will das gesamte Team wei­
terhin vor allem über das inhaltliche 
Angebot lesbar machen. Kaum eine 
Hochschule hat so spezielle Fächerkombi­
nationen wie die FH Burgenland, insbe­
sondere zu den Themen Energie- und Um­
weltmanagement, Gesundheit oder beim 
Sprachenangebot, hier besonders durch 
den Schwerpunkt Zentral- Osteuropa.  
„Die ausgeprägte persönliche Betreuung 
jedes einzelnen Studierenden und die 
hohe Kompetenz, Gelerntes auf den Bo­
den eines Betriebs zu bringen – das sind 
die Erfolgskriterien, denen wir uns ver­
schrieben haben“, erläutert Pehm. In der 

FH Burgenland arbeiten heute 608 fixe 
und freie MitarbeiterInnen. 

FH-Netzwerk wächst weiter 
Die FH Burgenland öffnet ihre Türen für 
eine Vielzahl an externen Veranstaltungen 
und auch mit dem öffentlichen Zugang 
der Bibliothek ist es gelungen, die FH Bur­
genland als Begegnungsort zu präsentie­
ren. „Wir haben viel Energie aufgewendet, 
um auch das informelle Netzwerk weiter 
auszubauen“, erzählt Geschäftsführer Jo­
sef Wiesler. Wirtschaft und Industrie so­
wie die ArbeitnehmerInnenvertretung 
werden in die stetige Entwicklung der FH 
Burgenland einbezogen.

Ein starkes Team
Lehre und Forschung an der FH Burgenland werden von einem „Powerteam“ unterstützt. Gemeinsam mit 
den Departments und den Forschungsgruppen hat es das Management-Team geschafft, die Hochschule 
neu zu positionieren und ihr Angebot gezielt zu erweitern. 

Marlene Anger, BA, Ing. Andreas Benedek, Samuel Berger, Anita Bernegger, Anita Bernhardt (derzeit 
in Bildungskarenz), Elisabeth Bouvier-Azula, Gerda Braun, Karin Csmarits, Heather Dawson-Kiss, BA,  
Gabriele Feichtinger, BED (derzeit in Karenz), Michael Frankolin, Nadine Freyer, Claudia Fröhlich, 
Thomas Führer, Mark Grill, Mag.a Elisabeth Gstöttenmeier, Mag.a Claudia Guttmann, Elisa Handler, 
Franz Hauser, Natascha Maria Hedl, Christian Hierzer, Christina Hofstädter, Mary-Carmen Jungel, 
Mag.a (FH) Petra Kiradi, Günter Kleinrath, Sybille Kogler, MA, Anja-Michaela Kokas, Sabine Kolb, 
Andreas Koller, BSc MSc, Mag.a Lenka Kovarik, Mag.a Dr.in Barbara Kramer-Meltsch, 
Marc Kranawendter, Franziska Kröss, BA MA, Patrick Luif, Sandra Mayer, BA, Viktoria Paiszler,  
Maria Magdalena Pavitsich, BA, David Piniel, DDr.in Petra Plieger, Mirjam Reiter, Carolin Renkewitz, 
BA, Mag.a (FH) Birgit Rivalta, Dajana Ross, BA MA (derzeit in Karenz), Claudia Schabauer, Waltraud 
Schöll, Michaela Schrauf, Julia Schütz, Bakk. (derzeit in Karenz), Günther Slawitz, Mag.a Christiane 
Staab, Elisabeth Stiglitz, Mag.a Christina Stolavetz, MA, Martina Strobl-Tremmel, Alexandra Treitel, 
BA, Renate Uhlmann-Kummer, Jasmin Wagner, Xiaoye Wang, Günther Weber, Johannes Wein,  
Michael Weiss, Ing. Richard Winkler, Daniel Zax

AbteilungsleiterInnen und Forschungsleiterin
Mag. Andreas  
Hepperger, MSC

Leitung Bibliothek

Mag.a Martina 
Landl

Leitung  
Marketing &  
Kommunikation

DI (FH) Martin 
Mühl

Leitung Infrastruk­
turmanagement 
und Beschaffung

Mag.a Dr.in Silvia 
Ettl-Huber

Forschungsleitung 
FH Burgenland
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Das Team der Serviceabteilungen  
in Eisenstadt und Pinkafeld
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Gemeinsam  
schaffen wir das

  Im Team lernen stärkt den Zusam-
menhalt. Dadurch steigt die Motivation. 
Wenn es einmal nicht so läuft, wie es soll, 
nicht verzagen: Lerngruppen helfen dabei, 
Inhalte und den Lernstoff besser zu verste-
hen und zu verinnerlichen. An der FH Bur-
genland gibt es viele Orte, an denen Studie-
rende konzentriert gemeinsam lernen 
können. Das kostenfreie WLAN-Netz ermög-
licht das mobile Arbeiten mit Laptop oder 
Tablet auf dem gesamten Campus in Eisen-
stadt und Pinkafeld.
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forschung, sozialwissenschaftliche Me-
thodenkompetenz, Intercultural Manage-
ment Communication, Health Care 
Management, Cloud and Cyberphysical 
Systems Security und Consumer Insights. 
„Geforscht wird an den beiden Fachhoch-
schulstandorten Eisenstadt und Pinkafeld 
mit modernster infrastruktureller Aus-
stattung wie etwa im neuen Energetikum, 
im Energie-Umwelt-Gesundheit-Labor 
oder im Eye-Tracking-Labor. Das Energeti-
kum ist als sogenanntes ,Living Lab‘ konzi-
piert, das heißt, dass geforscht wird, wäh-
rend das Gebäude auch tatsächlich im 
Alltag genutzt wird. Unser Team ist jung, 
frisch, dynamisch und auf die  
Umsetzung von Forschungsergebnissen 
bedacht.“ 

einander kooperieren, voneinander lernen 
und helfen. Forscherinnen und Forscher 
werden als externe LektorInnen angestellt, 
aber auch umgekehrt“, erklären die beiden 
Geschäftsführer, Marcus Keding und Silvia 
Ettl-Huber. Ettl-Huber ist auch für die For-
schungsleitung der FH zuständig. 

50 Forschungsprojekte im Laufen
Beim Geschäftsführer-Duo der Forschung 
Burgenland wurde ebenfalls Besonderes 
zusammengeführt – Keding, der Techniker, 
und Ettl-Huber, die Sozialwissenschafte-
rin. Gemeinsam mit ihrem Team führen 
die beiden über 50 Forschungsprojekte an 
den Standorten Eisenstadt und Pinkafeld 
in den Schwerpunkten der FH durch: Heat 
Pump Research, Smart City, Sozialarbeits-

Wenn wir ein Gebäude betreten, 
uns in ein Auto setzen oder unseren Lap-
top aufklappen, erwarten wir, dass diese 
bestmöglich funktionieren. Darüber hi
naus soll die reibungslose Nutzung sicher 
sein und die Rückstände, die wir dabei 
hinterlassen, sollen für die zukünftigen 
Generationen ein erträgliches Maß haben. 
In Eisenstadt und Pinkafeld forschen er-
fahrene WissenschafterInnen gemeinsam 
mit Studierenden und Unternehmens
partnerInnen an innovativen Lösungen für 
unsere Zukunft. 
Bei der Frage nach der Besonderheit der 
Forschung Burgenland wird ganz klar, es 
ist die enge Verbindung mit der Fachhoch-
schule. „Durch diese Struktur können die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gut mit-

„Forschung ist ein Dienst 
an der Allgemeinheit“
Als hundertprozentige Tochtergesellschaft der FH Burgenland fungiert die 
Forschung Burgenland als Dreh- und Angelpunkt für innovative Projekte  
aus Wirtschaft, Industrie und Hochschulbereich. 
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„Wir wollen den Erfindergeist stärken“
Neben der Förderung von burgenlandspe-
zifischer Technik und Innovationen geht es 
in der Forschung Burgenland vor allem 
auch darum, Ideen zu entwickeln. „In die 
Projekte sind Expertinnen und Experten 
aus den jeweiligen Departments der FH 
Burgenland involviert. Das heißt, dass die 
Studierenden der jeweiligen Studienrich-

tungen als eine der Ersten von den Lear-
nings erfahren werden“, erklärt Keding. Für 
2016 sind Anträge in der Höhe von fünf 
Millionen Euro abgegeben und in Vorberei-
tung. Der Zuschlag für zwei EU-Projekte 
kam noch zum Jahresende 2015. Das Spek-
trum der Forschungsaktivitäten reicht von 
großen internationalen Projekten bis hin 
zu punktgenauen Auftragsforschungen.

„91 Projekte stehen alleine 2015 auf der Abrechnungsliste. Nimmt 
man die kleineren Projekte und Vorprojekte weg, landet man auf 

über 50 Forschungs- und Entwicklungsprojekten.“

Silvia Ettl-Huber, Geschäftsführerin

Alexandra Baldwin, BA
Katharina Hauer, BA MA
Hannes Hebenstreit, BSc
Franz Hengel, BSc
DI (FH) Jürgen Krail
Stefan Langerwisch, BSc
Mag. Christian Pfeiffer, Bakk.
DI Markus Puchegger, BSc
Mag.a Marion Rabelhofer
DIin DIin (FH) Doris Rixrath
DI (FH) Johannes Schnitzer
DI Thomas Schoberer, BSc
DI Michael Schöny, BSc
Nikolaus Schrümpf, BSc MSc
DI Gernot Steindl
DI (FH) DI Werner Stutterecker
DI Erich Terkovics
Magdalena Thaller, BA MA
Mag.a (FH) Marlene Trolp
DI Florian Wenig, BSc
Lukas Zechner, BSc

Geschäftsführerin 

Mag.a Dr.in Silvia Ettl-Huber

Geschäftsführer

DI Marcus Keding

MitarbeiterInnen
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„Unser Angebot richtet sich an Menschen mit Berufs­
erfahrung, die durch eigenverantwortliches Lernen 

berufsbegleitend eine erstklassige akademische 
Zusatzausbildung erwerben möchten.“ 

Daniela Schuster, Geschäftsführerin

Grenzenlos in der Weiterbildung
Das AIM – Austrian Institute of Management bietet Weiterbildungen nach den Bedürfnissen der 
Wirtschaft an. Acht neue Angebote starten im kommenden Sommersemester.

Geschäftsführerin 

Mag.a (FH) Daniela Schuster

Lehrgangsleiterin 

Mag.a Dr.in Bettina Schauer-Frank

MitarbeiterInnen

Eva Verena Fichtinger, 
Qualitäts- & Lehrgangs­
management
Nicole Schmidl,  
Lehrgangsmanagement
Mag.a (FH) Monika 
Wukowitsch, Qualitäts- & 
Lehrgangsmanagement 
(derzeit in Karenz)

Das Team des AIM –  
Austrian Institute  

of Management  
in Eisenstadt

Beim AIM, dem Weiterbildungsun­
ternehmen der Fachhochschule Burgen­
land, erwerben Studierende schnell und 
effizient, was erfolgreiche Führungsper­
sönlichkeiten im Berufsalltag benötigen – 
und das großteils oder gänzlich im Fern­
studium. Das im Februar 2013 gegründete 
Unternehmen steht dabei für maximale 
Flexibilität. Multimedial aufbereitete 
Lehrmaterialien und Prüfungen, die orts- 

und zeitunabhängig abgelegt werden 
können, garantieren dies. 

„Das Tempo lässt sich individuell gestal­
ten und so den Gegebenheiten von Beruf 
und privatem Umfeld anpassen“, sagt die 
Lehrgangsleiterin Bettina Schauer-Frank. 
Der Online-Campus ermöglicht zudem 
den Austausch mit den LehrgangsleiterIn­
nen und anderen Studierenden.
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Aus Gras und Rebenschnitt 
wird Gas und Strom

Weiterbildungsmöglichkeiten am AIM:

MBA Coaching und Training
MBA Controlling
MBA European Environmental  
Management
MBA Finance
MBA General Management
MBA Gesundheitsmanagement
MBA IT-Consultancy
MBA Management Consultancy
MBA Mediation
MBA Organisational Behaviour
MBA Public Management
MBA Unternehmensführung
MBA Immobilienmanagement 
MBA Individual Skills 
MBA IT Management
MBA Online Education
MSc E-Commerce und Online-Marketing
Akademische/-r FassadentechnikerIn 

Wie sorgen Gräser, Sträucher oder 
Rebenschnitt dafür, dass zu Hause das 
Licht angeht? Mit dieser und ähnlichen 
Fragen rund um Energiegewinnung  
aus Abfall und die Auswirkung von ver-
schiedenen Gasqualitäten – Biogas bis 
Erdgas – für Energiesysteme beschäftigen 
sich die MitarbeiterInnen von 
Bioenergy2020+ am Forschungsstandort 
Pinkafeld. Die FH Burgenland ist eine  

von sechs Hochschulen bzw. Forschungs-
einrichtungen in Wien, Niederösterreich 
und der Steiermark, in der das weite Feld 
der Bioenergie erforscht wird. 

Technologischer Rückenwind
Martina Meirhofer, junge Naturwissen-
schafterin mit Labor in Pinkafeld, ist  
gemeinsam mit rund 90 weiteren Kolle-
gInnen einer „grünen Zukunft“ auf der 

Spur. Das Projekt läuft bis in das Jahr 2019 
und den ForscherInnen stehen dazu über  
20 Millionen Euro zur Verfügung. Neben 
technologischem Rückenwind für regio-
nale Unternehmen erhofft man sich  
dadurch auch hochqualifizierte Arbeits-
plätze. 

420
Studierende des AIM

118
AbsolventInnen des AIM
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Freundlichkeit, Service, Kompetenz. 
Das sind die zentralen Aspekte moderner 
Dienstleistung – auch im öffentlichen Be-
reich. Seit Jänner 2014 machen es sich die 
Mitarbeiterinnen der Akademie Burgen-
land daher zur Aufgabe, durch ihr hoch-
wertiges, zielgerichtetes und vor allem 
praxisnahes Aus- und Weiterbildungspro-
gramm die fachliche Expertise, aber auch 
die persönlichen Kompetenzen der Semi
narteilnehmerInnen zu steigern. 
Konkret richtet sich das Angebot an die 
MitarbeiterInnen des öffentlichen Sektors, 

also an Landes- und Gemeindebediens-
tete sowie an MitarbeiterInnen von lan-
desnahen Unternehmen.
Im Kursprogramm finden sich rund 110 Se-
minare und Lehrgänge. Darüber hinaus 
wird die Akademie Burgenland zuneh-
mend mit der Durchführung von maß
geschneiderten Schulungen beauftragt. 
Diese Tatsache zeigt, dass sich das Unter-
nehmen als professionelle Bildungsein-
richtung sowohl in der Landesregierung 
und in den Gemeinden als auch in den 
Landesunternehmen etabliert hat.

„Unser Ziel ist, die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer bestmöglich durch ihre Aus- und 

Weiterbildung zu begleiten.“ 

Bettina Frank, Geschäftsführerin

Öffentliche Kompetenz 
im Burgenland
Die Akademie Burgenland – eine junge Einrichtung für die  
Aus- und Weiterbildung im öffentlichen Bereich – überzeugt  
durch ihr umfangreiches, bedarfsorientiertes Seminarprogramm.

Geschäftsführerin 

Mag.a (FH) Bettina Frank

Mitarbeiterinnen

Mag.a Martina Koth,  
Seminar- und Lehrgangsmanagement
Tatjana Reinprecht,  
Assistenz der Geschäftsführung
Michaela Schnur,  
Office Pinkafeld
Daniela Horvath-Pehm,  
Assistenz der Geschäftsführung  
(derzeit in Bildungskarenz)

Das Team der  
Akademie Burgenland 
in Eisenstadt

Zahlen & Fakten:

>	 TeilnehmerInnenzahl gesamt Jänner 
2014 bis September 2015: 4.413

>	 durchgeführte Seminare gesamt 
Jänner 2014 bis September 2015: 245

>	 Anzahl angebotener Seminare im 
Herbst/Winter 2015/16: 131

>	 Innovationsgrad: jedes zweite  
Semester ist neu bzw. neu  
konzipiert.
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„Der Gründung des Unternehmens 
ging ein zweijähriges Forschungsprojekt 
voraus“, erklärt Erwin Gollner, Leiter des 
Departments Gesundheit an der FH Bur-
genland. Er leitete das Projekt „readyfor-
health“ und ist nun als Geschäftsführer 
und beratend im neuen Spin-off tätig. 
„Über zwei Jahre hinweg haben wir in Zu-
sammenarbeit mit der Allgemeinen Un-
fallversicherungsanstalt (AUVA) an einem 
praktischen Online-Tool gearbeitet, mit 
dem Firmen bestimmen können, für wel-
che betrieblichen Gesundheitsförde-
rungsmaßnahmen ihr Unternehmen reif 
ist“, so Gollner. „Mit dieser Basis können 
wir Sicherheits- und Gesundheitsbera-
tung auf solider wissenschaftlicher 
Grundlage leisten.“ Bei vielen Unterneh-
men ergibt sich der Beratungsbedarf nach 
einer Novelle des ArbeitnehmerInnen-
Schutzgesetzes. „Es geht um die Messung 
der objektiven Gefahren, die durch den 
Arbeitsplatz oder die Arbeitsbedingungen 
verursacht werden. Die Erarbeitung von 
dementsprechenden Maßnahmen sowie 
die Umsetzung und Wirksamkeitsüber-
prüfung liegen in der Verantwortung der 
Unternehmen – und dabei unterstützen 
wir sie“, sagt Gollner. 
Den Unternehmen wird ein ganzheitli-
ches Abbild des Gesundheits- und Sicher-
heitsmanagements in Form eines umfas-

„Die Medizinische Universität hat das readyforhealth-Verfahren innerhalb eines Forschungspro-
jekts kennenlernen dürfen. Sowohl die Anwendung des Tools als auch die Durchführung der Befra-
gung empfanden wir hinsichtlich unserer Belange – der Evaluierung psychischer Fehlbelastungen 

im nicht-klinischen Bereich – leicht handhabbar und effizient. Die Ergebnisse sind für diesen 
Zweck aussagekräftig und ressourcenorientiert. Somit wird das Erarbeiten zielorientierter 

Maßnahmen wesentlich erleichtert.“ 

Mag.a Helga Fazekas, Leitung Personalentwicklung und Betriebliches Gesundheitsmanagement Universität Graz 

readyforhealth: Gesunde  
MitarbeiterInnen, gesunde  
Unternehmen
Gesunde MitarbeiterInnen. Gesunde Unternehmen. Diesem Ziel  
hat sich die readyforhealth GmbH, das jüngste Unternehmen und 
erste „Spin-off“ der FH Burgenland, verschrieben. Sie unterstützt  
Organisationen bei der Einführung und Umsetzung von Maßnahmen 
zur Förderung der Gesundheit, des Arbeitsschutzes und des Wohlbe-
findens ihrer MitarbeiterInnen. Geschäftsführer 

Prof (FH) Mag. Dr.  
Erwin Gollner MPH MBA, 
Senior Consultant

MitarbeiterInnen

Mag. Friedrich Kreuzriegler, 
Senior Consultant
Kristin Pöll,  
Assistenz der  
Geschäftsführung
Prof. (FH) Mag. Florian Schnabel 
MPH, Senior Consultant

senden Health Reports zur Verfügung 
gestellt. So sollen vorhandene Ressourcen 
sichtbar werden und sind damit auch  
gezielter zu fördern. Die ersten Aufträge 
haben die readyforhealth-BeraterInnen 
bereits erfolgreich abgewickelt: Referenz-
kunden sind beispielsweise die Medizini-
sche Universität Graz, die das readyfor-
health-Verfahren innerhalb eines 
Forschungsprojekts kennenlernte, die 
Volksbank Südburgenland EG oder Nestle.
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Unser „Wohnzimmer“
 Getränke, Snacks und komfortable 

Loungemöbel – was braucht man mehr 
für den gemütlichen Austausch 
zwischendurch? Die überdimensionalen 
Fenster sorgen für viel Licht und eine 
offene Atmosphäre. Egal, ob es um die 

neuesten Infos aus den aktuellen Lehrver-
anstaltungen oder um Klatsch und Tratsch 
geht: Die Aula ist der ideale Platz dafür. 
Und sollte es wirklich einmal zu eng 
werden, dann gilt hier immer das Motto 
„Zusammenrücken“.
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Ob als Geschäftsführer im Kranken-
anstalten-Management, überregional 
anerkannte Food-Bloggerin, General Ma-
nager eines Autokonzerns oder Auditorin 
beim Europäischen Rechnungshof in Brüs-
sel: Dank einer fundierten Ausbildung mit 
einzigartigen Schwerpunkten fällt es den 
AbsolventInnen der FH Burgenland leicht, 
auf dem Arbeitsmarkt zu punkten – das 
zeigt die Beschäftigungsquote von rund 
99 Prozent. Mit Herbst 2015 startete das 
AbsolventInnennetzwerk „alumni FH Bur-

genland“ erstmalig ein Mentoringpro-
gramm zum Austausch für AbsolventIn-
nen und Studierende der FH Burgenland. 
Schließlich haben in 22 Jahren mehr als 
5.300 AbsolventInnen aus 20 Studiengän-
gen an der FH Burgenland graduiert. Zur 
weiteren Vernetzung ist die FH Burgen-
land nicht nur auf diversen Social Media 
Kanälen präsent, sondern ist als Hoch-
schule auf LinkedIn vertreten und kann so-
mit als Ausbildungsstätte im eigenen CV 
verlinkt werden. 

„,alumni FH Burgenland‘ 
steht für Vernetzung,  

Forschungsprojekte, welt-
weite Praktikumsplätze, 

Karrieregespräche und den 
Wissenstransfer aus der 

Praxis in die 
Studiengänge.“ 

Barbara Kramer-Meltsch, Geschäftsführerin
 „Ein starkes Netzwerk ist nicht nur während des 
Studiums und im Privatleben wichtig, sondern 

auch im beruflichen Alltag.“ 

Kathrin Renz, Präsidentin alumni FH Burgenland

AbsolventInnen im Netzwerk 
Seit dem Wintersemester 2014/15 ermöglicht das akademische Netzwerk „alumni FH Burgenland“  
über 5.300 AbsolventInnen eine weitreichende Vernetzung für Forschung, Karriere und Wissenstransfer.
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Vorstand

Mag. (FH) Harald Horvath, Vizepräsident
Bettina Habith, MA, Schriftführerin
DIin Marielen Haider, BA BSc,  
Schriftführerin-Stv.
Mag.a (FH) Kathrin Springsics, Kassierin
Martin Widhalm, MSD MA, Kassier-Stv.
Mag. Georg Pehm,  
Geschäftsführer FH Burgenland
Mag. Josef Wiesler,  
Geschäftsführer FH Burgenland
Prof. (FH) DI Dr. Gernot Hanreich,  
Rektor FH Burgenland
Ulrike Marietta Wagner, ÖH-Vorsitzende
Franziska Kröss, BA MA, Rechnungsprüferin 
DI (FH) Wolfgang Lukaschek, MA,  
Rechnungsprüfer
Mag.a (FH) Pamela Glatz, Mitglied

Präsidentin 

DIin Kathrin Renz, BA

Nach dem erfolgreichen Studienabschluss an der  
FH Burgenland steht Höhenflügen nichts im Weg.

INTERVIEW MAG. (FH) WILHELM HÜBNER

Allererster Student mit einzigartiger Karriere
Mag. (FH) Wilhelm Hübner, der allererste  
Student der FH Burgenland, Studiengang  
Internationale Wirtschaftsbeziehungen, ist  
Director Human Resources und Prokurist des 
Traditionsunternehmens Schindler Aufzüge 
und Fahrtreppen GmbH und lehrt im Depart-
ment Wirtschaft. Von Panasonic über KPMG, 
Magna und TMF leitete er davor Personalabtei-
lungen national und international, baute  
das Personalwesen von Magna und TMF in 
Moskau auf.

Herr Hübner, Ihren Lebenslauf kann man  
als dynamisch bezeichnen. Erzählen Sie  
uns davon.
WILHELM HÜBNER: Das versuche ich auch 
meinen Studierenden zu vermitteln – der 
Karriereweg muss nicht immer nur straight 
sein. Auf meinem Karriereweg haben sich  
für mich immer wieder Türen geöffnet und  
ich habe mir spannende Herausforderungen 
einfach zugetraut. 

Zur FH Burgenland haben Sie – zu unserer 
Freude – ein besonderes Verhältnis. Zum 
Beispiel sind Sie unser allererster Student.  
Wie kam es dazu?
Das war eigentlich Zufall. Bei der Einschreibung 
an die neu gegründete Fachhochschule war  
ich der Erste – ich wartete schon vor dem Büro, 
bevor das Sekretariat überhaupt besetzt war. 
Der Grund war einfach, da ich meinen Flug 
nach Teneriffa nicht verpassen wollte. 

Ihr Studiengang war der erste Fachhochschul-
Studiengang Österreichs, Sie der erste Student. 
Welche Premieren gab es noch?
Ich war zum Beispiel der erste Studierenden-
vertreter und auch Redner auf der allerersten 
Sponsion.

Und auch jetzt zieht es Sie noch an Ihre 
Hochschule zurück.
Das stimmt. An den Wochenenden unterrichte 
ich als externer Lektor am Campus Eisenstadt 
– das macht mir sehr viel Freude.

Zur Person:

Mag. (FH) Wilhelm Hübner

Geboren: 18. 1. 1972

Wohnort: Eisenstadt

Hobbys: Unterrichten an Fachhoch-
schulen, Tai-Chi, Familie

Lebensmotto: Es gibt nichts Gutes, 
außer man tut es. 

Geschäftsführerin 

Mag.a Dr.in Barbara Kramer-Meltsch
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renden im Bereich Wirtschaft für Studien 
in der Marktforschung und Sensorik zur 
Verfügung. Im Bereich Informationstech-
nologie und Informationsmanagement 
wurde ein eigenes Medienlab eingerich-
tet. Projekte rund um die Themen E-Kom-
munikation, E-Learning, Medien und 
Wissensmanagement werden auf inter-
nationalem Niveau durchgeführt. 
Die freundliche Atmosphäre am Campus 
Pinkafeld schafft ein sehr persönliches 
Ambiente für Studierende. Offene Service-
bereiche, moderne Seminarräume, eine 
Bibliothek sowie ein technisch sehr gut 
ausgestattetes Energie-Umwelt-Gesund-
heit-Labor bieten Studierenden optimale 
Studier- und Forschungschancen.  
Von Mai bis Dezember 2014 wurde um 
rund 2,24 Millionen Euro das neue For-
schungsgebäude „Energetikum“ am Cam-
pus Pinkafeld gebaut. Es bietet Simulati-
ons- und Versuchsräume genauso wie ein 
topmodernes Zentrum für Management-
simulation. In diesem „living lab“ in Pinka-
feld wird nun mehr denn je auf dem aktu-
ellen Stand der Wissenschaft geforscht. 

Forschungs- und Entwicklungs
projekte bereichern die praxisorientierte 
Ausbildung an der FH Burgenland. Beide 
Studienzentren sind mit entsprechenden 
Einrichtungen ausgerüstet.
Das Studienzentrum in Eisenstadt mit un-
gefähr 10.000 m2 Nutzfläche ist modern 
und großzügig ausgestattet. Der Campus 
verfügt über Hörsäle in verschiedenen 
Größen mit guter technischer Ausstat-
tung, Seminar- und PC-Räume, eine exzel-
lent bestückte Bibliothek mit Infotermi-
nals und ein direkt angeschlossenes 
Studierendenheim sowie Parkmöglichkeit 
vor dem Haus. 
Der weit ausladende Hörsaaltrakt sorgt 
für erkennbare Signifikanz und setzt eine 
weithin sichtbare einladende Geste. Die 
Wege im Gebäude sind kurz und netzartig 
verflochten. Immer wieder stoßen Studie-
rende auf Aufenthaltszonen und schöne 
Ausblicke.  

Neue Medien im Fokus
Ein Sensoriklabor, ein Fokusgruppenraum 
und ein Eye-Tracking-Labor stehen Studie-

Moderne Infrastruktur: Wir bringen 
Lernen & Zentrum zusammen
Die Studienzentren der FH Burgenland in Eisenstadt und Pinkafeld ermöglichen praxisorientiertes Studie-
ren in angenehmer Atmosphäre. Ein Studierendenheim mit Freizeiteinrichtungen ist am Campus Eisen-
stadt direkt angeschlossen und in Pinkafeld in unmittelbarer Nähe des Studienzentrums.  

FH Burgenland, Standort Pinkafeld

Die Standorte der FH Burgenland

1.	 Hauptgebäude Pinkafeld: 3.255 m2 
3 Hörsäle, 3 PC-Räume und 20 Seminar-
räume sowie Verwaltungseinheiten

2.	 Technologiezentrum Pinkafeld 3.374 m2 
davon 996 m2 Laborfläche 
Rest: Büros und Seminarräume

3.	 Energetikum (Forschung Burgenland) 
606 m2

4.	Campus Eisenstadt 9.564 m2 
5 Hörsäle, 3 PC-Räume, 3 PC-Labors  
und 30 Seminarräume sowie 
Verwaltungseinheiten

5.	 TechLab Eisenstadt inkl. AIM 398 m2

Gesamtfläche Eisenstadt: rd. 9.962 m2

Gesamtfläche Pinkafeld: rd. 7.432 m2
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FH Burgenland, Standort Eisenstadt

FH Burgenland, Energetikum in Pinkafeld
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In Zeiten des Internets haben Bib-
liotheken scheinbar an Reiz verloren, doch 
das Angebot der Fachbibliotheken der FH 
Burgenland in Eisenstadt und Pinkafeld 
überzeugt auch im digitalen Zeitalter: 
Dort können benötigte Passagen aus den 
Büchern eingescannt und auf USB-Stick 
nach Hause genommen werden. Dank der 
OCR (Optical character recognition)-Soft-

ware sind die eingescannten PDFs auch 
nach Stichwörtern durchsuchbar. 5.500  
E-Journals und 120.000 E-Books wiederum 
können auch von zu Hause aus herunter-
geladen werden. Das Bibliotheks-Team 
unterstützt bei der Themenfindung für 
Master- oder Bachelorarbeiten sowie  
bei vorwissenschaftlichen Arbeiten von 
MaturantInnen. 

Jede/-r Interessierte kann sich durch 
Vorzeigen eines Lichtbildausweises einen 
Bibliotheksausweis holen und so Bücher 
zu den Themen Wirtschafts-, Informa-
tions- und Kommunikationswissenschaft, 
Energie/Umwelt- und Gesundheitsma-
nagement sowie zentral-osteuropäische 
Sprachen kostenlos (!) ausleihen. 

„Damit der Beginn der wissenschaftlichen  
Arbeit nicht so schwerfällt, helfen wir 
gerne bei der Auswahl der Literatur –  

das gilt für Studienanfängerinnen und 
-anfänger genauso wie für Maturantinnen 

und Maturanten, die an der 
vorwissenschaftlichen Arbeit schreiben.“ 

 Andreas Hepperger, Leiter Bibliothek

Viel mehr als nur dicke Wälzer 
Von wegen Bücher sind old school: Das Online-Angebot der FH Burgenland-Bibliotheken umfasst 
neben 120.000 E-Books und 5.500 E-Journals auch 52.000 Bücher.
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Bisher erschienene Bücher in der 
Reihe SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA
(Reihenfolge nach ihrem Erscheinen)

Hauptfeld, Petra (Hg.) (2013): Power of 
Origin. Instruments of Sales Promotion 
with a Focus on Regional F&B Products in 
Tourism. Graz: Leykam (SCIENCE.RESEARCH.
PANNONIA Band 1)

Mittl, Nadine (2014): Prozesskostenrech-
nung in der Zahnmedizin. Dargestellt am 
Beispiel einer keramikfacettierten Krone. 
Graz: Leykam (SCIENCE.RESEARCH.PANNO-
NIA Band 2)

Gollner, Erwin; Thaller, Magdalena (Hg.) 
(2014): Gesundheitswesen im Wandel. 
Prämierte Beiträge zum Health Research 
Award 2012–2014. Graz: Leykam (SCIENCE.
RESEARCH.PANNONIA Band 3)

Gollner, Erwin; Schnabel, Florian (Hg.) 
(2014): ready4health. Gesundheitsförde-
rung und Prävention als Erfolgsrezept für 
Unternehmen. Graz: Leykam (SCIENCE.
RESEARCH.PANNONIA Band 4)

Department Energie- und Umweltmanage-
ment (Hg.) (2014): Nachhaltige Gebäude. 
Versorgung – Nutzung – Integration.  
18. e-nova-Kongress. Graz: Leykam  
(SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA Band 5)

Hauptfeld-Göllner, Petra; Mayrhofer, 
Walter; Pehm, Georg (Hg.) (2015): Meinung 
im Mittelpunkt. Ausgewählte Beiträge zu 
Ergebnissen der Markt- und Meinungs
forschung im Burgenland. Graz: Leykam 
(SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA Band 6)

Trink, Andrea (Hg.) (2015): Pannonia 
Research Award. Regionale und euro
päische Zukunftsfragen. Graz: Leykam 
(SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA Band 7)

Maurer, Ute (Hg.) (2015): Health Professio-
nals auf neuen Wegen. Perspektivenwech-
sel, Neuausrichtungen und Kompetenz
erweiterungen in den Gesundheitsberufen. 
Graz: Leykam (SCIENCE.RESEARCH.PANNO-
NIA Band 8)

Gollner, Erwin; Leyrer, Barbara (Hg.) (2015): 
Netzwerk Krankenhaus. Analysen, Heraus-
forderungen und Potenziale. Ausgewählte 
Beiträge zum 58. Österreichischen Kon-
gress für Krankenhausmanagement. Graz: 
Leykam (SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA 
Band 9)

Department Energie- und Umweltmanage-
ment (Hg.) (2015): Nachhaltige Gebäude. 
Versorgung – Speicherung – Optimierung. 
19. e-nova-Kongress. Graz: Leykam 
(SCIENCE.RESEARCH.PANNONIA Band 10)

Top Drei: Die am meisten ausgeliehenen Bücher

Neben Studierenden, 
MitarbeiterInnen und 
ProfessorInnen sind auch 
BesucherInnen in der  
Bibliothek am Campus 
herzlich willkommen. 

Mayring, Philipp: 
Qualitative Inhaltsanalyse: 
Grundlagen und Techniken 
ISBN: 978-3-407-25533-4

Ebster, Claus: 
Wissenschaftliches 
Arbeiten für Wirtschafts- 
und Sozialwissenschaftler  
ISBN: 3-8252-2471-6

Gläser, Jochen:  
Experteninterviews und 
qualitative Inhaltsanalyse  
ISBN: 978-3-531-17238-5
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Starkes Team
  Basis für ein erfolgreiches Studium 

sind, neben dem Lernen, auch ProfessorIn-
nen und eine Vielzahl an kompetenten, 
externen Lehrenden. Sie zeichnen sich nicht 
nur durch ihr Know-how, sondern auch 
durch ihre Erfahrungen in der Realwirt-
schaft aus. Davon profitieren alle Studieren-
den. Interaktion und Kommunikation mit 
den Lehrenden bestimmen den FH-Alltag. 
So werden Studierende bereits während der 
Ausbildung Schritt für Schritt mit den  
Berufserfordernissen vertraut gemacht.
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Studierende
Im Jahr 1994 starteten zwei wissenschaftlich geführte Diplomstudiengänge  
als die ersten in Österreich genehmigten Fachhochschulstudiengänge:  
der bisherige Lehrgang Internationale Wirtschaftsbeziehungen (österreichweite 
Studienkennzahl 1) und Gebäudetechnik (Studienkennzahl 2) mit insgesamt 135 
Studierenden. Im Studienjahr 2015/2016 sind es bereits 2.136.

01

03

02

Anzahl Studierende 
je Department

2015/2016
2.136 

Department Wirtschaft

Advanced Bridging Program

Department ITM

PhD-Programm

Department Soziales

Studierende Masterstudiengänge

Studierende Bachelorstudiengänge

Department EUM

Weiterbildungslehrgänge

Department Gesundheit

Vorbereitungslehrgang

734

539

484

291

88

2012/2013 2013/2014 2014/2015 2015/2016

Ordentliche und 
außerordentliche 
Studierende

842

725

894

827
22

31
34

31

13

1076

910

448
358

27
20

1157

979

435
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05

06

Herkunft

Anzahl der 
vertretenen 
Nationen 

Durchschnittsalter BA Durchschnittsalter MA

50 %

2012/2013

  27 %     86,2 %   11,9 %    1,9 %
2012/2013

2012/2013
2012/2013

2012/2013

2013/2014

  29 %    86,2 %    10,7 %      3 %
2013/2014

2013/2014
2013/2014

2013/2014

2014/2015

 29,7 %   87,5 %      9 %     3,5 %
2014/2015

2014/2015
2014/2015

2014/2015

2 9 , 5 %  9 5 , 6 %  1 2 %    2 , 2 %
2015/2016

2015/2016
2015/2016

2015/2016

04

08

07

25 3027

Studierende w/m

Studierende ohne 
Matura in  
Bachelorstudiengängen

Durchschnittsalter

Studierende  
Vollzeit/ 
Berufsbegleitend

aus dem Burgenland in %

aus Österreich in %

aus der EU in % ohne Österreich

aus Drittländern in %

101 106 134

503

1.064
1.173

1.324
1.450

548
662 686

49,9 %

50,1 % 47,9 %

28

35

40
44

45,9 % 45,4 %

52,1 % 54,1 % 54,6 %
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22 Jahre – 21 Studiengänge – 
5.330 AbsolventInnen
Auf ihre Erfolgsstory kann die FH Burgenland mit gutem Grund stolz sein. Eine Beschäftigungsquote 
von rund 99 Prozent beweist die hohe Ausbildungsqualität an der Hochschule. Über ihren Studienab-
schluss hinaus können sich Alumni im Netzwerk „alumni FH Burgenland“ verbinden, austauschen und 
so voneinander profitieren. Die Plattform dient der Vernetzung für Forschungsprojekte, weltweite 
Praktikumsplätze, Karrieregespräche und den Wissenstransfer aus der Praxis in die Studiengänge.

09

10

Entwicklung AbsolventInnen 
seit 1998

AbsolventInnen

Department Wirtschaft

Department ITM

Department EUM

Department Gesundheit

2.347

1.247

1.228

508

Gesamtanzahl
5.330

2012/2013 2013/2014 2014/2015

davon BA 199 215 180

davon MA 229 246 281

81 176 186 274
289

413

422

584
597

762
775

939

959

1131
1151

1392 1415

1844 1887

2232 2267

2702 2720

3098 3137

3517 3568

3980
4026

4408 4476

4869 4912

5330

1998
1999

2000 2001
2002

2003
2004

2005
2006

2007
2008

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015
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Outgoing Studierende

Anzahl Studiengänge

Wir bringen nah & 
fern zusammen

davon Auslandssemester

davon Praktikum

davon Summer School

60

41
25

Gesamtanzahl Outgoings
126

2012/2013 2013/2014 2014/2015

Outgoing Lehrende & 
Management 13 10 11

Incoming 
(Auslandssemester) 41 44 39

Sommerhochschulen 5 6 6

Die Internationalisierung des Ausbildungsangebots ist  
der Hochschule besonders wichtig. Interkulturelle  
Lehrveranstaltungen, Sprachvermittlung durch Native 
Speaker, Auslandsaufenthalte und Berufspraktika in  
verschiedenen EU-Staaten, GaststudentInnen, -professorIn-
nen und -forscherInnen aus den EU- und MOE-Ländern 
machen das Campusleben bunt und interkulturell. 

Wir bringen Studium  
& Vielfalt zusammen
Die Fachhochschule Burgenland bietet an zwei 
Studienzentren in Eisenstadt und Pinkafeld  
seit über 20 Jahren einzigartige und praxis-
nahe Studiengänge. Das Angebot wurde dabei 
ständig ausgebaut. 21

2015/2016

20
2014/2015

16
2013/2014

11

12
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13

14

Personal

Personal w/m  

MitarbeiterInnen in der 
Unternehmensgruppe  

2014/15
608

Anzahl hauptberuflich 
Beschäftigter  
FH Burgenland

Hauptberuflich 
Beschäftigte 

(Vollzeitäquivalent) Beschäftigte w/m

Lehr- und  
Forschungspersonal LektorInnen

FH Burgenland (per 30. 9.)

Forschung Burgenland

Austrian Institute of  
Management

Akademie Burgenland

readyforhealth

2012/2013 2012/2013

2012/2013 2012/2013

2012/20132013/2014 2013/2014

2013/2014 2013/2014

2013/20142014/2015 2014/2015

2014/2015 2014/2015

2014/2015

117 139 152 100 120 131

573

22 5 5 3

61,5 % 60,4 % 61,2 %

38,5 % 39,6 % 38,8 %

42,9 % 45,3 % 45,5 %

28,3 % 31,8 % 34,2 %

57,1 % 54,7 % 54,5 %

71,7 % 68,2 % 65,8 %

Hauptberufliche MitarbeiterInnen  
in der Unternehmensgruppe  
2014/15
187

152

22

5 5 3
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0,2 Mio.

0,4 Mio.

0,5 Mio.

12,8 Mio. 15 Mio. 17,8 Mio.

0,2 Mio.

0,5 Mio.

0,7 Mio.
0,8 Mio.

1,8 Mio.
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16

Marketing und  
Kommunikation

Twitter-Follower 

2012/13 – 200
2013/14 – 500
2014/15 – 907

Facebook-Fans 

2012/13 – 1.000
2013/14 – 2.090
2014/15 – 3.054

Website Visits 

easyAPQ – 
Werbewert der 

Medienberichte (Euro)

Anzahl absolvierter  
Info-Veranstaltungen,  
Messen, Schulbesuche 

Medienberichte

15 Umsatzentwicklung  
Unternehmensgruppe FH Burgenland

Fachhochschule

Forschung Burgenland

Austrian Institute of Management 

Akademie Burgenland

2012/2013

2012/2013

2013/2014

2013/2014

2014/2015

2014/2015

2012/2013 2013/2014 2014/2015

 203.065

49

47

65 2012/2013

2.846.644

297.215

2013/2014

3.094.280

355.385

2014/2015

3.414.765

Gesamtanzahl
13,7 Mio.

Gesamtanzahl
16,4 Mio.

Gesamtanzahl
20,6 Mio.

2012/2013

2013/2014

2014/2015

775

1.021

1.200
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Inna Adamson PhD • Nayeem Ahmed LLM, LLB • Mag.a Selma Ahmetovic-Causevic • DI Dr. Werner Ahrer • DI Wolfgang Aigner • Mag. Fritz Altmann • 
Dr.-Ing. Kay Alwert • Mag. Alfons Ankerl • Mag. Gernot Antes MPH • Mag.a Anita Arneitz • Margit Arnetzeder • Mag. Dr. Tibor Aßheuer • Monika Auer 
• Mag. DI Dr. Wolfgang Bachleitner • Univ.-Doz. DI Dr. Franz Barachini • Mag.a Patricia Barbosa Moreira Reis M.A. • Mag.a Nicole Bartl • Prof. Ludger Batz-
dorfer • Mag. Gerhard Bauer • Mag.a Ingeborg Bauer-Mitterlehner • Mag. (FH) Josef Baumüller • Kerstin Bedenik DSA • Georg Beham MSC • DIin (FH) 
Barbara Beigelböck • Dr.in Edmira Bekto • Mag. Werner Bencic MPH • Dr. Helmut Beran • Mag. Vladislav Berdichevskiy • ao. Univ.-Prof. Dr. Ernst Berger 
• Ferenc Berger • Mag. Marin Berlakovich • Alexander Bernardis MAS • Mag. Jürgen Bernkopf • DIin (FH) Elisabeth Bieber • Bernhard Bielesch BSc • Mag. 
Andreas Birner • MMag. Christoph Blaha LL.B. • Dr. András Blahó • Dr. Mag. Gerhard Blasche • DDI Jan Bleyl • Mag.a Claudia Bliem • Mag. Dr. Stefan Bo-
gensberger • Dr.in Brigitte Bojkowszky • DI Roman Bönsch • Dr. Mag. Manfred Bornemann • Hendrik Bower • DI Georg Brandauer • Ing. Manuel Bräuho-
fer • Univ.-Prof. DI Dr. Herbert Braun • Mag. Dr. Claus Braunecker • Mag. Henry Briscoe • Dipl.-Ing. Thomas Broessler • Barbara Brottrager MA • DI Chris-
toph Brunner • Mag. Bernhard Burger • Ing. Karl Burggraf • Dr. Alexander Burka M.A. • Dr.in Evelin Burns • Dr. Reginald Butterfield • Mag. Adi Buxbaum 
• DI Peter Buzanits • Marek Buzinkay PhD, M.A., MSc, MBA • Dr.in Felizitas Bystedt • Beate Cerny MSc • Mag. Johannes Chalupa • MMag.a Dr.in Romana 
Cierpial-Magnor • Dr.-Ing. Dipl.-Inform. Felix Cornelius • Dr. Thomas Czypionka • Mag.a Elke Dall • Heather Dawson-Kiss BA • Dr.in Heidi-Maria Derler • 
Dr.in Eva Derndorfer • Dr.in Margit Deutsch-Höfler • MMag. Dr. Wolfgang Deutz MAS, MSc. • Mag.a Monika Dickinger-Steiner MBA • DDr. Nikolaus Dim-
mel • Prof.in Kristina Djakovic • Prof.in Marieta Djakovic • DI (FH) DI Christian Doczekal • Mag. Peter Dopler • DDr. Dipl.-Ing. Wolfgang Dorda • John Doss 
MA • Mag. Thomas Douschan • Ing. DI Thomas Dragosits MSc • Mag. Gerhard Draskovits • Dipl.-Ing. (FH) Erich Draxler • Mag.a (FH) PhDr.in Sonja Drax-
ler • Dr. Manuel Dreu • Mag.a Irmgard Drexler • Verena Durlacher MA.MA. • Univ.-Doz. Dr. Claus Ebster • Mag.a Maria Ecker • Renate Edelbauer-Daim-
ler • Wolfgang Edlinger • Mag. Dr. Clemens Egermann • Dr.in Karin Eglau • Prof. Dr. Wolfgang Elsik • Dr.in mont. Corinna Engelhardt-Nowitzki • Florian 
Essl M.A. • Mag. Dr. Günter Essl • MMag. Siegwalt Exenberger MSc • Erika Favorido MA • Mag. Dr. Wolfgang Feiel • Dr. Lukas Feiler • Mag.a Christa Fel-
derer-Edobor • Mag.a Michaela Fellinger • MMag.a Dr.in Katrin Fennesz • Ing. Karl Fink • Mag. (FH) Dr. Julian Fischer MA • Univ.-Prof. Dr. Michael Fischer 
• Mag.a Franziska Fisken • Mag.a Petra Fister • Romana Floth MSc • DI Jürgen Fluch • DI Erhard Flucher • Mag. Michael Förschner • DI (FH) Andreas Frei-
berger • Richard Friedl • Mag. Dr. Oliver Fritz MSc • Hermann Fröller MBA • DI (FH) DI Manfred Fuhrmann • Mag. Dr. Thomas Gaber Bakk. • Mag.a Ger-

linde Gabriel • Mag.a Iris Gager M.A. • Univ.-Prof.in Dr.in Silke Gahleitner • Jason Gallager B.A. Hons • Dr. Stefan Galoppi • Hermann Gams • Karin Gangl 
MA • Michael Gansch M.A. • Dipl.-Ing. Werner Gargitter • Mag.a Ludmilla Gasser • Mag. Thomas Geiblinger • DI (FH) DI Georg Geißegger • Dr.in Beate 
Gelbmann • Dr. Erich Geretschlaeger • Dipl.-Ing. Dr. Johann Geyer • Ing. Christian Gikopoulos • Mag. Dr. Markus Glatz-Schmallegger • Rolf Glemser M.A. 
• Dr. Dominik Göbel LL.M. • Mag.a Karin Goger DSA, MSc • Univ.-Prof. Dr. Johann Goldbrunner • Andreas Goldschmid MPM • Prof. (FH) Dr. Hans Göpf-
rich • Prof. Dr. Andreas Gotwald • DI Josef Gradl • Dipl.-Ing. Dr. Michael Graf • Dr. Wolfgang Graf • Florian Greimel • Mag. Rudolf Greinix MBA • Prof. Dr. 
Martin Grešš • Christian Grössing MSc • Mag.a Eva Gröstenberger • Mag. Dr. Bernhard Gruber • Dr. Michael Gruska • Mag. Christoph Guggenberger • 
Univ.-Prof. Dr. Bernhard Güntert MHA • Dr. Gerhard Gürtlich • Dr. Hermann Hagspiel • Barbara Hahn BSc • Mag.a Petra Halbreiner • DI (FH) Florian Halm 
MA • DI (FH) Dr. Michael Halwachs • Eva Hammani-Freisleben • Dr. Heinz Handler • Stephen Hardaker B.A. HONS, DIPL. (DELTA) • Jane Hardy MA • Dipl.-
HTL-Ing. Mag. Dr. Gerd Hartinger MPH • DI Roman Hartl • Mag.a Dr.in Sabine Hauer • Dipl.-Ing. (FH) Michael Haugeneder • Univ.-Prof. Dr. Eugen Hauke 
• Gerhard Hausberger • Oliver Hauser • Dr.in Meinhild Hausreither • Dr. Dipl.-Ing. Martin Hauth • Mag.a Carina Havlicek • Dr.in Angela Heffermann LL.M. 
• Univ.-Prof. Mag. Dr. Arno Heimgartner • DI Dr. Richard Heimrath • Mag. (FH) Reinhard Heinetsberger DSA • Dr.in Monika Heinrich • DI (FH) Dr. Andreas 
Heinz • DI Franz Hengel • Dr.in Galina Herndlhofer • Monika Herowitsch • Gerald Herowitsch-Trinkl • Dipl.-Ing.in Nicole Hertel-Pirner • Dr. DI (FH) Jo-
hann Herzog • Mag. Dr. Hans-Christian Heu • DIin Annette Hexelschneider • Hans Heyny • Mag. Josef Hiebl • Mag. Ralf Hillebrand • Dr.in Victoria Hilt-
brunner • Dr. Klaus Himpsl-Gutermann • Mag. Markus Hippmann • MMag. Bernd Hochwarter • Christoph Hoffinger MA • Christoph Hoffinger MA • 
Mag.a Heike Hoffmann • Dr. Arnd Hofmeister • Dr. Ewald Höld • Wolfgang Homola MA • Bettina Horvath DSA • Paul Horvath • Robert Horvath • Clau-
dia Höttinger • Johann Höttinger • Christopher Houghtaling MBA, BBA • Mag. (FH) Alois Huber DSA • Dr. May Huber • Mag. (FH) Wilhelm Hübner • 
JUDr. Marek Hudec • Aleksandar Hudic MSc • Dipl.-Ing. (FH) Christof Huemer • Lisa Hundley MA • DDr.in Paula Hunjet-Scheithauer • Mag. Franz Hüt-
ter MAS • Dr. Ramin Ilbeygui • Dipl.-Ing. Dr. Christian Jaborek • Ingeborg Jakubuff Bakk. • Dr. Andreas Jank • Mag. Gerald Käfer-Schmid Bakk. • DI Mar-
tin Kahr • Mag.a Beatrix Kaiser • MMag. Walter Kalunder BSc • Mag. Dr. Arnold Kammel M.A. • DI Dr. Rudolf Kanzian • Mag.a Sonja Karall • Prof. (FH) 
Heinz Karlusch • Dr. Heinz Kasparovsky • DI Christian Katschnig • Harald Katzenschläger • Michaela Kauer MBA • Mag.a Naijomi Keindl • Mag.a Vera 
Kendler • Dr. Wolfgang Kinner • Mag.a Elisabeth Kirchmeir • Mag. Oliver Kitz • Brigadier Mag. Alexander Klecatsky • Aleksandra Klein MSc, MIM • Mag.a 
Petra Kletzenbauer • Daniela Knapp BA MA • Mag. Dr. Karl Knezourek MBA CEFA • DI Franz Knipp • Tobias Knoll MSc • Dr. Gerhard Knor • Mag.a Nicole 
Kolar M.A. • Mag.a Dr.in Bettina Kolb • Mag.a Daniela Kolic • Mag.a Heidemarie Köllinger • Mag.a Ibolya Koloszár • Mag. (FH) Thomas Konar • Mag. Chris-
tian König • Gertraud König MSPhT (MSc) • Mag. Dr. Gregor König LL.M., MA • Mag.a Martina König • Mag. (FH) Dr. Michael König MBA • Dr. Markus Kö-
nigstorfer • Dr. MMag. (FH) Sergey Konkin • Mag.a Karin Korn • Mag. DI Ernst Kortschak • Dr. Martin Koschat Ph.D. • Mag.a Dr.in Manuela Kovalev • Mag.a 
Eva-Maria Koza • Mag. Peter Krafka • DI DI (FH) Jürgen Krail • Mag. Alexander Krainz • Mag. Dr. Paul Kral • DI Georg Krall • Mag.a Ingrid Krammer • Mag.a 

(FH) Verena Krammer MPH • Dr. Lukas Kranzl • Mag.a Claudia Kreiner-Ebinger • Mag. Friedrich Kreuzriegler • Hubert Kriebernegg MSc • Dr. Johannes 
Kriegel • Margit Kritsch-Steiger • Mag. Dr. Peter Krois • Mag.a Verena Krones • Mag. Paulus Krumpel • Tamás Kruzslicz MA • Mag. (FH) Philip Kudrna • 
Mag.a Doris Kuhness MPH • Prof. Dr. László Kulcsár • Dipl.-Ing. Gerald Kulhanek • Michael Kunerth • Ing. MMag. Christoph Kurtz • Prof. Dr. Walter Kut-
scher • DI Erich Kvas • Mag. Claus Lackerbauer • Mag.a Elisabeth Lackner • Mag. Hans Lackner • DI Dr. Markus Lafer • Sabine Lampel-Homola MSc • 
Mag. Karl Lang • DIin (FH) Dr.in Regina Laumann MBA • Dale Lehman PhD • DIin Andrea Lelovics MBA • Dr. Thomas Leoni M.A. • MMag.a Susanne Lesk • 
William Liang B.A. • DIin (FH) DIin Ines Lindmeier • Dr. Po-Wen Liu • Dr. Helmut Löffler • Roland Löffler BA • Prof. Dr. Otmar Löhnertz • Em. o. Univ.-Prof. DI 
Dr. techn. Karl Lorber • Mag. Anton Lorenz • Mag.a Michaela Lörincz-Kracher • Dipl.-Ing. Thomas Lorünser • Univ.-Doz.in Dr.in Katalin Lóskáné Szili • Dr.in 

LEHRE
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Ein Studium im Department Ener-
gie-Umweltmanagement der FH Burgen-
land steht für eine fundierte technische 
Ausbildung, verbunden mit wirtschaftli-
chen und rechtlichen Managementaspek-
ten. Studierende können aktiv an 
hochkarätiger Forschungs- und Entwick-
lungsarbeit teilhaben – insbesondere in 
den Bereichen Energie- und Umweltma-
nagement, Energie- und Umwelttechnik, 
Nachhaltige Energiesysteme sowie Ge-
bäudetechnik und Gebäudemanagement. 
• energy4buildings: österreichweit einzig-
artiger Teststand • Rund 40 Prozent des 
gesamten Energieverbrauchs fallen heute 
in Gebäuden an – das ist mehr, als in der 
Industrie. Deshalb – und aufgrund EU-
rechtlicher Rahmenbedingungen – stehen 
Gebäudetechniker vor der Herausforde-
rung, die Gesamtenergieeffizienz von Ge-
bäuden weiter zu verbessern. Dabei müs-
sen sie verstärkt nachhaltige und selbst 
gewonnene Energien einsetzen und 
gleichzeitig auf die Behaglichkeit und Kos-

Dipl.-Wirtsch.-Inf.in Helena Lovasz-Bukvova MRes • Mag. Dr. Benedikt Lutz • Thomas Macher • Fay MacSween B.A. hons • Mag. Peter Maderl • DI Dr. Jür-
gen Maier • Dipl.-Ing. Eduard Margulies • Dr. Erich Markl • ao. Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Marktl • Dr.in Angelika Masurova • Prof. DI Wolfgang Mathera • 
Mag.a (FH) Annemarie Matkovits • Mag.a Dr.in Christine Mattl • Prof. Dr. Dipl.-Kfm. Markus Mau • Dr.in Nicole Mau • Dr. Harald Mayer MSc • Mag. Mar-
tin Mayer • Sabine Mayer MA • Stephan Mayer M.A. • Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal • Avis McKenzie MBA • DIin Martina Meirhofer • Katharina Meller 
• Stefan Meller MA, BA, BEd • Prof. Dr. Hugo Mennemann • Mag.a Heike Merschitzka • Mag. Jacques Mertzanopoulos • Mag. Mathias Metzger • Mag.a 
Gabriela Michelitsch-Riedl • Anna Mildschuh • Mag.a Dr.in Natascha Miljkovic • Mag.a Miriam Mitschka • Lawrie Moore-Walter MBA, MA • Dr. Manfred 
Moser • Mag.a Elisabeth Moser-Marzi • Mag.a Dorothea Muhr-van der Niepoort • Mag.a Elisabeth Muik • DI Andreas Müller • Mag. Dr. Christof Müller 
• Dr. Mag. Michael Müller • DI Dr. Tomas Müller • Mag. (FH) Thomas Müllner • DIin Dr.in Bettina Muster-Slawitsch • Dr. Gerd Nanz • Mag. Franz Nausch-
nigg • Mag.a Regina Nemeth • MMag.a Dr.in Diana Niksova • Mag. DDr. Jürgen Noll • DI Dr. Johannes Novak • Mag.a Rosemarie Nowak • Andreas Nuss-
baumer • Mag.a Eva Nussmüller • Gerald Ochsenhofer • Dipl.-Ing. Marcus Oppitz • Univ.-Prof. Dr. habil. Ulrich Orth • Dr. Heinz Ortner MBA • DDI Mar-
kus Ortner • Mag.a Marie Osterbauer-Hofer • AV Prof. DI Karlheinz Oswald • Mag. Martin Paier • Prof. Franjo Pajur • Dr. Heinz Palasser MBA, MSc • Ing. 
Mag. Dr. Georg Patay • DI Michael Paula • Mag.a Susanne Payr-Praschak MA • Dipl.-Ing. (FH) Gerald Peischl • Mag.a Susana Pérez Galán • Mag.a Susan 
Perkins • Dipl.-Ing. Bernhard Pertl • Lisa Pertl • Dr. Ronald Pertlicek • Akad. Vkfm. Harald Peternell • Mag. Olaf Peters • Dr. Heinrich Petternel • MMag. 
Tristan Petz • Mag. Thomas Pfalz • Mag. Thomas Pfeffer • Mag. Christian Pfeiffer • Mag.a Petra Pfeiffer • Peter Pfläging • Doria Pfob MSc • Michael Phil-
lips MA • Ing. Mag. Martin Pichler MSc • Mag.a Eva Pinter • DI Gerhard Piringer PhD • Mag. Andreas Plienegger • Mag.a Judith Pölzl • Mag.a Mika Pop-
ovic • Dr. Ramin Pourkhalil • Claudia Poweleit MSc • Petra Prangl MBA, DSA • Christine Prets • Mag. (FH) Michael Prünner • DI Markus Puchegger BSc 
• Mag.a Magdalena Pucher • DI Dr. Markus Puchinger • Andrew Pullen • Sheila Purdy • Dr.in Ursula Püringer MSc • Bernhard Pusch • Ing. Mgr. Petr Pyt-
lik • Anton Raab DSA • Prof.in (FH) Mag.a Dr.in Elisabeth Raab-Steiner • Mag. Mario Rader • Mag.a Andrea Rados • Doris Ragetté • DI Dr. Arne Ragoßnig • 
Mag. Christian Rebernig • Mag.a Malgorzata Reis • MMag. Wolfgang Reis • DI Dr. Klaus Reisinger • DI Stefan Reiterer • Mag. Wolfgang Reiterer • Dr.in 
Katharina Resch MSc • Mag. Karl Resel • Ivana Rešková Ph.D. • Sandra Reßl MA • Dkfm. Mag.a Dr.in Brigitta Riebesmeier • Ass.-Prof. Mag. Dr. René Riedl 
• Mag. Franz Riegler MAS • DIin (FH) DIin Doris Rixrath • Colin Roberts MA DipM • MMag.a Carina Rohr • Dkfm. Mag. Horst Rohrbeck • o. Univ.-Prof. Dr. 

Friedrich Roithmayr • Mag. Ivan Rončević • DIin Inke Rothschild • Regina Rowland Ph.D. • Mag. David Rückel • Dr. Bernhard Rupp MBA • Christian Rupp 
• Benedikt Rust MA • Alexander Salecic MSc • Mag.a Christine Salmen • Mag.a Christine Sanz-Stangl • Mag. Roman Sartor M.B.L. • Biljana Savic MA • 
Prof. Ing. Mag. Peter Schabasser • DI DI (FH) Günther Schabus MSc MSc • Dr. Werner Schachner • Mag.a Verena Schaffner MSc • DI Heribert Schager • 
Markus Schauer • Mag.a Dr.in Bettina Schauer-Frank • Mag. Martin Schenk • Mag. (FH) Jürgen Schiefer • Mag. Dr. Georg Schildhammer • Mag. Stefan 
Schinkovits • Dr. Claus Schlaffer MSc. • Dr. Hans Schlatterbeck • ao. Univ.-Prof. Dipl.-Ing. Mag. Dr. Christian Schlögl • Mag. Franz Schmelzer • DI Mag. 
Christian Schmid • DI Dr. Rudolf Schmid • Mag. (FH) Stefan Schmid BEd • Mag. Walter Schneeberger • Mag. Dieter Schneider • DI (FH) DI Johannes 
Schnitzer • DI Dr. Reinhard Schnitzer • DI Thomas Schoberer BSc • DI Dr. Werner Schöffer • Dipl.-Ing. Dr. Dr. Adalbert Schönbacher • Dipl.-Ing. Michael 
Schöny • Mag. (FH) Josef Schörghofer • DI Dr. Hermann Schranzhofer • Dr.in Karin Schreiner M.A. • Mag. Franjo Schruiff LL.M. • Dr.in Eva Schubert-Vadon 
• Dipl.-Kfm. Timo Schulte MBA • Mag. Stefan Schützenhofer • Mag. (FH) Armin Schwartz-Just • Dr.in Marion Secka • DI Michael Sedlak • Ass. jur. Fried-
rich Seeber • Dipl.-Ing. (FH) Roman Seeböck • Christina Seereiner • Mag. Johann Seethaler M.H.A. • DI Mag. Erik Sehnal • DI (FH) DI Markus Seper • Prof. 
(FH) a. D., Mag. Dr. Helmut Siller MSc • Dipl.-Ing. Stefan Singraber • Sebastian Skalic • Prof. Dr. Sc. Marinko Škare • Florian Skrabal MA • Linda Slattery 
B.A, M.A. • Mag. Dr. Mario Sollhart • Gerhard Spreitzer • Dr. Martin Sprenger MPH • Mag.a Tatiana Stadler • Dipl.-Ing. Horst Stagl • DI Gerd Stangl-Suda 
• Prof.in Dr.in Silvia Staub-Bernasconi • Markus Stefanitsch MSc • Emil Steiger • Mag.a Elisabeth Steiner • Mag. Mario Steiner • Patricia Steiner MA • 
Mag.a Gerda Steinfellner • Mag. Axel Steinsberg MSc • DI Roman Stelzer BSc • DI Johann Steszgal • Mag.a Anita Stix • Judith Stoll MA • Mag. Walter 
Strasser • Mag. Jürgen Streitner • Susanne Strobach MSc • Prof. Dr. Ing. Mark Strobl • Barbara Strohmaier MSc • Mag. (FH) Dipl.-Ing. Josef Strohmaier 
MPA • Mag.a Maria Stubits-Weidinger MBA, MSc • Mag.a Maria Stubits-Weidinger MBA, MSc • DI Wolfgang Stumpf • Dipl.-Ing. Dr. Johannes Stuppnik 
• DI (FH) DI Werner Stutterecker • Dipl.-Ing. (FH) Christian Sudec • Dr. Gerhard Svolba • Univ.-Prof. Dr. Christian Swertz • Dr. Wilfried Szabo • Dipl.-Ing.in 
Elke Szalai MA • Mag. Harald Szeidl • Mag. Bernd Szekely • Dr. Csaba Székely • Ing. Mag. (FH) Christoph Tagger • Dipl.-Ing. Walter Taus • Dipl.-Ing.in Ur-
sula Tauschek • Mag. Gergely Teglasy • Mag. Senj Temple • Mag.a Ruth Terink • Thomas Thaler • Mag. Christoph Thalhamer BSc • Magdalena Thaller 
MA • Isabella Tinkel MA • Dr. Peter Toth • Erzsébet Tóth-Czifra • Mag. Stefan Trappl • Mag.a Julia Traxlmayr • Mag.a Gabi Tremmel • Mag. (FH) Peter Trem-
mel • Johann Trimmel BSc. • DIin Martina Tritthart • Elisabeth Tschachler • Dr. Johannes Tschapka • Mag.a Birgül Tütün-Ince • Mag. Martin Udovicic • 
Dr.in Doris Ulreich-Laussermayer • Mag.a Nune Umr-Shat • Dipl.-Ing. (FH) Christoph Urschler • Dr. Gerhard Vavrovsky • Mag.a Lenka Vecerka • Mag. Marc-
Arthur Vecsey • Mag. Ludwig Vit • Reinhard Volz • DI Paul Vondracek • Mag.a Ingrid Wadsack-Köchl • Mag. Martin Wagner • Dipl.-Ing. Dr. Ewald Wahl-
müller • Mag.a Elke Waldner • DI Markus Waldner • DIin (FH) Dr.in Maria Wallner-Kleindienst MSc • Dr.in Evelyn Walter • DI Dr. Andreas Weber • DIin (FH) 
Gundula Weber • DI Andreas Weber-Legath BSc • Mag. Karl Weichselbaum • Dipl.-Ing. (FH) Peter Weinzettl • Dieter Weitz MA • DI Florian Wenig BSc • 
Mag.a Claudia Wenzl-Wintersteiger • David Whittaker LL.B • Andreas Wickhoff MW • Gabriele Wiederkehr • Mag. Georg Wielinger • Mag.a Tatiana Will-
mann • Mag. Dr. Günter Wind • Mag. Dr. Andreas Windisch • Ing. Dipl.-Ing. (FH) Bernhard Winter MSc MSc MBA • Mag. Andreas Wippel • Dipl.-Ing. Ge-
org Wiskott • Dr. Alexander Wöhrer • Dr. Christian Wöhrer • Mag. (FH) Gerhard Wolf • Mag.a Sigrun Wolf • DI Walter Wölfel • Mag.a Elisabeth Wolfstei-
ner • Veronica Woloszczuk-Dal-Bianco BSc. RSA Dip. • Botschafter Dr. Gregor Woschnagg • Mag. Friedrich Wottawa-Posch BSc • DI (FH) Klaus Wukowich 
• Dr. Ferdinand Wutzlhofer MBA • Mag. Andreas Zapfel • Prof. (FH) DI Dr. Wilhelm Zapfel • Mag. Mario Zartl • Prof.in Dr.in Andrea Zauner-Dungl • Chris-
tian Zechmeister MA • Prof. (FH) DI Dr. Karl Zehetner • Mag. Dr. Lukas Zenk • Mag. Dipl.-Ing. Wolfgang Zeppelzauer • Adrian Zettl MBus, MJourn, BA • 
MMag. Dr. Wolfgang Ziniel • Mag. Robert Zniva • Dr. Stefan Zotti M.E.S. • Mag. Johannes Zsifkovits • Mag.a Christa Züger MA

LEHRE Die FH Burgenland ist ein Ort, an dem Theorie gelehrt und Praxis gelebt wird. 
Studierende profitieren von der hohen Qualität in der Ausbildung, die die 
Basis für den künftigen Erfolg ist. Diese Qualität in der Lehre ist gesichert 
durch besondere Lehrende aus Wissenschaft und Praxis, die die Studierenden 
in den Mittelpunkt stellen und sie in ihrer Persönlichkeit wahrnehmen und 
bestmöglich fördern. Dadurch wird Studieren und positives Absolvieren zu 
einem ganz besonderen Erlebnis. 
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STUDIENORT E I S E N STA DT

DEPARTMENT
WIRTSCHAFT 

MIT SCHWERPUNKT 
ZENTRAL-OSTEUROPA

INFORMATIONS-
TECHNOLOGIE UND 

INFORMATIONS- 
MANAGEMENT

SOZIALES

DOKTORATSSTU DI UM

ABSCHLUSS MASTER

MASTER- 
STU DI ENGÄNGE

Europäische Studien – 
Management von 
EU-Projekten

BB
Information Medien 
Kommunikation

BB

Human Resource 
Management und 
Arbeitsrecht MOEL

BB
Cloud Computing 
Engineering

BB

Internationales 
Weinmarketing

BB Business Process 
Engineering & 
Management

BB

Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

BB
Angewandtes 
Wissensmanagement

BB

ABSCHLUSS BAC H ELOR

BACHELOR- 
STU DI ENGÄNGE

Information, Medien
& Kommunikation

BB
VZ

Internationale 
Wirtschaftsbeziehungen

BB
VZ IT Infrastruktur-

Management

BB
VZ

Soziale Arbeit

VORAUSSETZUNGEN Matura, Studienberechtigungs- oder Berufsreifeprüfung, 
Vorbereitungslehrgang mit Zusatzqualifikation

VZ - Vollzeit	 BB - Berufsbegleitend
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 Studienüberblick 59

STUDIENORT P I N KA F E L D

DEPARTMENT ENERGIE-  
UMWELTMANAGEMENT GESUNDHEIT

DOKTORATSSTU DI UM

ABSCHLUSS MASTER

MASTER- 
STU DI ENGÄNGE

Nachhaltige 
Energiesysteme

BB

Gebäudetechnik und 
Gebäudemanagement

BB
Management im
Gesundheitswesen

BB

Energie- und 
Umweltmanagement

BB
Integriertes Versor-
gungsmanagement

BB

ABSCHLUSS BAC H ELOR

BACHELOR- 
STU DI ENGÄNGE

Physiotherapie

VZ

Gebäudetechnik und 
Gebäudeautomation*

BB
VZ Gesundheits- und

Krankenpflege

VZ

Energie- und 
Umweltmanagement

BB
VZ Gesundheits-

management und 
Gesundheitsförderung

VZ

VORAUSSETZUNGEN
Matura, Studienberechtigungs- oder Berufsreifeprüfung, 
Vorbereitungslehrgang mit Zusatzqualifikation

VZ - Vollzeit	 BB - Berufsbegleitend

* vorbehaltlich der Akkreditierung durch die AQ Austria
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